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in jeder Buchhandlung 
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rzyniecka 6, Telef. 6823 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Nr. 215 


Weitere Enteignungen. 


13" „Monitor Boljti“ Nr, 214 vom 17. 9. 
29 werden unter Poj. 503 folgende neue end- 
gültige Enteignungen deutſchen Grund- 
i liges zugunſten des polniſchen Staates auf Be- 
biuk des Liquidationskomitees vom 23. Auguſt 
929 bekanntgegeben: 
eit Das Grundſtück des Joſef Mühlen in 
ipiory 1 Kreis Schubin, für 3750 
oty bei einem Abzug von 1985,40 foty für 
Dypothekenſchulden und Liquidationskoſten. 
Joh Die Rentenſiedlung der Familie Karl und 
Molanna Lenz in Arnikowo, Kreis Koscierſt, 
für 22 590 Zloty bei einem A von 11 730 Zioty 
ler rückständige, vom Staate übernommene Ren- 
en und Liquidationskoſten. 5 
d 3. Das Grundſtück des Paul Ehlert in Mie- 
zichowo (Kupferhammer), Kreis Neutomiſchel, 
— Iebenbem und ge 1 2 fi: 17 2 => 
inem ug von otheken⸗ 
ſchulden und „ erg ien 
ech Die Rentenfiedlung der Familie Adolf und 
Mit tine Jabs in Perteciny, Kreis Graudenz, 
e urn ‚teten . für >. 
bei einem Abzug von 14 240,62 Zto r 
tügſtändige Renten und Liquidationsto Aie ; 
5. Das Grundſtück der Alwine Pflugradt 


in Wrzejzi 
na (Wreſchin), Kreis Czarnikau, für 
2000 Ne sei a, von 90 Zotn für 
iquidationskoſten. 
57 Das Grundſtück der Familie Leo und Auguſte 
Gi 4 in in Toczen (Amtskathner), Kreis Heu 
somit I, mit lebendem und totem Inventar für 
2800 Jioty bei einem Abzug von 1100 Zloty für 


. Ba Schulden und 3 
4 Nentenſiedlung der Familie Ernſt und 
uma Hübiher in Kaduf anuid), Kreis 
e totem Inventar 
19370 Zloty bei einem A von 2125,22 
en iquidationskoſten. 

k edlung des Adolf Spå ngen: 
f in O Kreis Sepolno, mit lebendem 
Taitis Inventar für 3500 Ztoty bei einem 


aß n 2571,03 Zloty für Renten Gulden und 


Das Grunditüd des Hieronym Brumm in 
mata Jabtonta (Alt⸗Jablonke), Kreis Neuto⸗ 
aliel, für 1800 bei einem Abzug von 55 
oty für Liquidationskoſten. 
P Das Grundſtück des Gessa Grann in 
gp. W0, Kreis Adelnan, für 6200 Zloty bei einem 
bzug von 190 Ztotn für Liguidationstoften. 
wt Das Grunditü des Albert Wachholz in 
Ab iheromo (Naniet) für 385 Ztoty bei einem 
12 0 Sear 12 — in 2 
„Die Rentenfiedlung des Hermann Wich ⸗ 
Mann in Cytrynowo, Kreis denne, mit a 
„ totem — ei ur Hot pei 
von „ 1 z 
den und Siguidationsioiten. eke 


„Graf Zeppelin“ begrüßt den 


Hapagdampfer „New York“. 

D Hamburg, 17. September. 
as Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das um 
id r Bremen und um 3 Uhr Wilhelmshaven 
Ferrflog, ſichtete auf der Höhe des erſten Elbe- 
Feuer iffes um 3.10 Uhr den heimkehrenden 
der an Aer „New Pork“ mit Dr. Ecke⸗ 
Quran, Bord. Mit dem Dampfer tauſchte das 
alt iff den Flaggengruß aus, während die 
Ecken firene die Pa yo an Deck rief. Dr. 
r richtete an das Luftſchiff folgenden Funk⸗ 


en 

ſpruch 

„Ihnen und der ganzen Beſatzung herzlichen 

5 und Dank für Sie eindrucksvolle Begrüßung 

i em Waſſer. Wünſche auch weiterhin gute 

a tt bei ſchönem Wetter. Grüße auch an die 
agiere. Dr. Eckener.“ 

üben, Luftſchiff neigte ih vor dem Dampfer, 

ws Tlog ihn und nahm dann Kurs land: 

erſt abs.“ Ueber Hamburg traf das Luftſchiff 
am ſpäten Nachmittag ein. 


Rückfahrt des „Graf Zeppelin“. 
„Orin, 18. September. (R.) Das Luftschiff 
den lin“ erſchien geſtern abend 9.20 Uhr, 

nb kommend, erneut über Ham⸗ 
Ru 22 Uhr erreichte es Lüneburg, 
I Hannover, 1.18 Göttingen, 2.15 


Zeppelin“ über Friedrichshafen. 
Run orichshafen, 18. September. (R.) Das 
dem Hilf „Graf Zeppelin“ traf um 7.10 Uhr über 
Werfigelände ein. 


* Landung des „Jeppelin“. 
dach ente, 18. — 7 x a $ ome 
» : in“ iſt um 7. r au 
er u ua re gelandet. u 


Ein ſchwerer Allenkalsverſuch. 


Die Abſicht einen Zug zu berauben. — Die Altentäter „revolutionäre 
Sozialiſten“ der B. B. — Eine unglaubliche Begründung. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 18. September. 


Vor einigen Tagen wurde auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke zwiſchen Jedrzejewo und Szezuzin ein 
ſchwerer Attentatsverſuch gemacht. Es 
wurden große Balken und Steine auf die 
Schienen gelegt in der offenbaren Abſicht, den 
Zug zum Entgleiſen zu bringen, was ein Unglück 
ohne Grenzen zur Folge gehabt hätte. Glück⸗ 
licherweiſe wurden die Hinderniſſe noch rechtzeitig 
geſehen und konnten beſeitigt werden, ſo daß die 
Kataſtrophe vermieden wurde. Als Täter 
wurden nun Ploſzei und der Bizepräfident 
Cala der revolutionären ſozialiſtiſchen Organi⸗ 
ſation (B. B.) des Bezirkes Dabrowo ermit- 
telt. Dieſe beiden Herren gaben eine Erklärung 
ab, die wirklich geeignet iſt, das Blut in 
den Adern erſtarren zu laſſen. 


Sie ſagten, ſie hätten tatſächlich die Abſicht 


gehabt, eine Zugkataſtrophe herbeizufüh⸗ q 


ren und den Zug zu berauben. Sie hatten 
nähere Kenntnis davon, daß der Zug große 
Geldmengen mit ſich führe. Dieſes 
Geld hätten ſie rauben und der Parteikaſſe 
zum Aufbau der Organiſation zu⸗ 


Die Erklärung 


führen wollen. Selbſtverſtändlich hat dieje 
Erklärung die größte Empörung hervor⸗ 
gerufen und ijt geeignet, der Anhängerſchaft 
Pilſudſtis unter den fog. revolutionären 
Sozaliſten aufs ſchwerſte zu ſchaden. 
Dieſe revolutionären Sozialiſten haben ſich von 
der großen ſozialiſtiſchen Partei losgelöſt 
und ſich Pilſudſki angeſchloſſen, während die 
ſozialiſtiſche Partei in immer ſtärkeren Wider⸗ 
ſtand zu Pilſudſti getreten ift. Die beiden mert- 
würdigen Herren berufen ſich darauf, daß Pil⸗ 
ſudſti unter ruſſiſcher Herrſchaft eben- 
falls einen Zug beraubt habe, um für die 
Befreiungs bewegung zu handeln. 
Damals aber wurde auf der einen Seite mit ver⸗ 
zweifeltſten Mitteln gegen die Unterdrückung ge⸗ 
kämpft, während die Ruſſen auf das blutigſte 
mit Einkerkerungen und Verurteilungen die Frei⸗ 
heitsbewegung zu erſticken ſuchten. Heute 
eben wir in einem geordneten 
Staat und ein derartiges Attentat iſt 
nichts anderes als ein brutales Verbre⸗ 
chen, zumal fih die Anhänger Pilſudſtis 
gewiß nicht über mangelnde Bewe⸗ 
gungsfreiheit beklagen können. 


der Regierung. 


Anterredung zwiſchen Marſchall Pitſudſti und miniſterpräſident Switalſti. 
Eine Erklärung der Regierung. — Verſöhnliche Stimmung. — Zujfammen- 


arbeit eine Notwendigkeit. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Korreſpondenten.) 


Warſchau, 18. September 1929. 

Geſtern nachmittag hat Marſchall Pilſudſki 
ſtundenlang mit dem Miniſterpräſidenten Swi- 
talſki unterhandelt. Auch der bekannte ſozia⸗ 
liſtiſche Parteigänger Arbeitsminiſter Mora⸗ 
czewſti wurde zu den Beſprechungen Hinzu- 
gezogen. In den ſpäten Abendſtunden gab dann 
die Regierung einen offiziellen Bericht 
heraus, der nicht geringe Ueberraſchungen aus⸗ 
löſte, genau wie vor einigen Tagen das Ange⸗ 
bot, mit den Parteileitern über die Be⸗ 
grenzungsmethoden des Budgets verhandeln zu 
wollen. In dem Bericht der Regierung wird 
der Grundſatz ausgeſprochen, die Regierung 
legt das Budget vor und führt es aus. Das 
Parlament beſchleunigt aber das Geſetz 
und ſtellt das Budget feſt. Die Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen der Regierung als ausführende 
Körperſchaft und Parlament als geſetzgeberiſche 
F ift eine abfolute Notwendig: 
keit. 

Dieſer Grundſatz, der mit ſolcher Klar: 

heit verkündet wird, ſcheint tatſächlich anzu⸗ 
deuten, daß die Regierung dieſen Weg einzu- 
ſchlagen beabſichtigt. Bisher hat Pilſudſki 
den Sejm, wo es nur ging, mundtot gemacht, 
indem er die Beratung durch Schließung des 
Sejm abſchnitt, ſobald ihm der Gegenſtand der 
Beratung unbequem geworden iſt. Mit der Er⸗ 
klärung aber, daß die Zusammenarbeit zwiſchen 
Sejm. und Regierung eine direkte Not⸗ 
wendigkeit und der Sejm das einzige 
Terrain iſt, auf dem Beratungen für das 
Budget durchgeführt werden, ſcheint tatſächlich 
die Rückkehr zu den verfaſſungsmäßigen 
und parlamentariſchen Methoden 
angeſehen zu werden. 
K Auch der übrige Text der Regierungserflärung 
iſt durchaus verſöhnlich und in ihrer Auslaſſung 
verſtündlich. Es wird nämlich gejagt, bisher 
habe es ſich gezeigt, daß bei den Budgetberatun⸗ 
gen viel weniger nach der tatſächlichen Wirklich⸗ 
teit gehandelt werde, als aus der politiſchen 
Stimmung heraus. Das Budget ſei aber eine 
durchaus tatſächliche Angelegenheit, die nicht nur 
das wirtſchaftliche Leben des Landes, ſondern 
die ganze Geſellſchaft benötige. 

Nun Dr die Regierung einmal einen Ver⸗ 
ſuch machen wollen und die einzelnen Mitglieder 
des Kabinetts durch direkte Fühlung⸗ 
nahme mit den parlamentariſchen Führern in⸗ 
formieren zu laſſen, um mit dieſen beiden das 
bisherige Syſtem der Budgetverhandlungen zu 


beraten. Auf einer ſolchen Konferenz zwiſchen 
Regierungsmitgliedern und Parteiführern könne 
man ſich ſehr gut über die finanzielle und wirt⸗ 
ſchaftliche Lage des Landes klar werden. Man 
könne ſich ein Bild machen vom Einkommen 
des Landes und von den Dingen, deren 
Durchführung im gegebenen Augenblick möglich 
und notwendig ſei, während man wieder die 
Dinge ausſcheiden könne, die mit den direkten 
Berhättnifen, in denen ſich das Land befindet, 
nichts zu tun haben. Auf eine ſolche Weiſe hätten 
fih die Budgetberatungen ſtärker klären können, 
man hätte die Anzahl der Anträge, die ſonſt ge⸗ 
ſtellt werden, einſchränken können zumal 
ſolche Anträge den Geſetzen nicht entſprechen und 
find geſamten Wirtſchaftsplan zu ſchädigen geneigt 
ind. 

Marſchall Daſzynſti habe nun eine Kon- 
ferenz einberufen wollen. it dieſer Konferenz 
habe die Regierung keineswegs das Verhält⸗ 
nis zwiſchen gejeßgeberijher Körper aft alſo 
Parlament, und ausführender Körperſchaft, alſo 
Regierung, in Frage ſtellen wollen. Dieſe Ver⸗ 
einigung der Leiter der veschiedenen Fraktionen 
fei übrigens keineswegs eine Körperſchaft 
im Sinne des Geſetzes. Leider aber mußte die 
Regierung feſtſtellen, daß ihre Abſicht durch die 
Ablehnung unmöglich gemacht wurde. 

Soweit die Regierungserklärung, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich einen ſtarken Eindruck gemacht 
hat. Allenthalben wird die Frage aufgeſtellt, 
ob die Regierung nun tatſächlich die Abſicht habe, 
wieder zu dem parlamentariſchen, vom Sinne 
der Ver eflung geführten Syitem zurückzu⸗ 
kehren. an hält es 3 für un⸗ 
möglich, zumal ja Pikſudſti, wie bekannt ge⸗ 
worden iſt, in Druſtienniki von einigen der ihm 
ergebenen, aber demokratiſch geſinnten Gefell- 
ſchaft gejagt worden ift, er werde an der Seite 
ſeiner Anhänger falſch informiert und drohe 
ſeine Popularität zu verlieren. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß nunmehr der 
Wunſch, eine e ee Sitzung 
des Sejm einzuberufen, auf ſeiten der Regierung 
leinen W finden werde. Gegen⸗ 
wärtig werden die Unterſchriften geſammelt, um 
von der Regierung die Einberufung der außer⸗ 
ordentlichen Sitzung zu verlangen. 

— — 


Reife des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 18. September. Am 19. d. Mts. wird 
der Staatspräſident im Automobil den Oſten 
Polens . Am 23. d. Mts. wird er an 
der Grundſteinlegung eines weißruſſiſchen 
Heims in Nowogrödek teilnehmen, am 25. er- 
folgt ein großer Empfang des Staatspräſidenten 
in Nieswiez, worauf dann der Präſident über 
Grodno nach Warſchau zurückkehren wird. 


Aufwärtsentwidiung 
im polniſchen Wirtihaftsieben ? 


Unzureichende Aufnahmefähigkeit des 
Binnenmarktes. — Schlechte Verfaſſung 
des Geld⸗ und Kapitalmarktes. — Fort⸗ 
schreitende Kursabbröckelung an den 
Börjen. — Beſſerung des Außenhandels. 


Dr. F. S. Die teilweiſe Erhöhung der 
Geſchäftstätigkeit, die in den letzten Wochen 
in einigen Wirtſchaftszweigen zu beob⸗ 
achten war, könnte den Eindruck erwecken, 
als ob ſich die polniſche Wirtſchaft am 
Anfang eines neuen Aufſchwungs befindet. 
Man kann jedoch die gegenwärtige Auf⸗ 
wärtsbewegung in einzelnen Branchen nur 
als Sonderbewegung betrachten: 
denn für einen allgemeinen, die Geſamt⸗ 
wirtſchaft umfaſſenden Aufſchwung ſind 
bei der gegenwärtigen Verfaſſung des 
Geld⸗ und Kapitalmarktes nur geringe 
Möglichkeiten gegeben. Einer durch⸗ 
greifenden Beſſerung der Konjunkturlage 
in der Mehrzahl der Induſtrien ſtehen 
nach wie vor unzureichende Aufnahme⸗ 
fähigteit des inneren Marktes und Ka⸗ 
pitalmangel entgegen. Alles in allem hat 
die induſtrielle Produktion ihren Stand 
unverändert behauptet. Die Geſamt⸗ 
beſchäftigung liegt aber, bis 
auf die Schlüſſelinduſtrien 
Kohle und Eiſen, noch unter 
dem Stand von 1928. 

In der Textilinduſtrie ſcheint 
der Höhepunkt der Kriſe bereits über⸗ 
ſchritten zu ſein, worauf der leichte Rück⸗ 
gang der Wechſelproteſte und Zahlungs⸗ 
einſtellungen in dieſer Branche hindeutet. 
Die oſtoberſchleſiſche Kohlenproduk⸗ 
tion hielt ſich im Auguſt auf der be⸗ 
trächtlichen Höhe des Vormonates. Es 
wurden insgeſamt 2 938 818 To. (Juli 
3 001 311 To.) gefördert. Geſtiegen ijt der 
Auslandsabſatz auf 1187149 (1 130 734) 
Tonnen und der Abſatz innerhalb Oſt⸗ 
oberſchleſiens auf 634 850 (616 786) To. 
während der Abſatz nach dem übrigen 
Polen eine nicht unbedeutende Senkung 
von 950 911 auf 927 588 To. aufweiſt. 
Auch die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrie hatte im Auguſt im Pro⸗ 
duktions⸗ und Auftragseingang einen 
leichten Fortſchritt zu verzeichnen, der ſo⸗ 
wohl auf die Eindeckung der Landwirt⸗ 
ſchaft für die Ernte als auch auf die etwas 
lebhaftere Bautätigkeit und nicht zuletzt 
auf die geplante Eiſenpreiserhöhung zu⸗ 
rückgeführt wird. Die Lage der Zucker⸗ 
induſtrie zeigt in den letzten Monaten 
eine leichte Abſatzbeſſerung. Die Zucker⸗ 
ausfuhr betrug in den erſten ſieben Mo⸗ 
naten 1929 130 147 To. gegen 83 338 To. 
im gleichen Zeitraum 1928. Ihr finan⸗ 
zielles Ergebnis iit jedoch ſchwach: ihr 
Ausfuhrwert beträgt 64.7 Mill. Zloty 

egen 48.95 Mill. Zloty im vergangenen 
Jahre. Auch die Lage der Naphtha⸗ 
induſt rie geſtaltet ſich etwas günſtiger. 
Hingegen machen die Leder⸗ und 
Schuhinduſtrie weiterhin eine ſchwere 
Kriſe durch. Die Lage der Holz⸗ 
induſtrie iſt gleichfalls unſicher; die 
Holzausfuhr hat mit 2 039 655 To. in den 
erſten ſieben Monaten I. Is. nur 66 Pro⸗ 
zent der normalen Ausfuhrmenge erreicht. 


Am Kapitalmarkt hält das kraſſe 
Mißverhältnis zwiſchen Angebot und 
Nachfrage unverändert an. Unter ihm 


leiden vor allem der Baumarkt, wo 
die Beſchäftigung die Vorjahrshöhe nicht 
zu erreichen vermag. Dies gilt ſowohl 
für die private Bautätigkeit (Wohnungs⸗ 
bau) als auch für die öffentliche Bauwirt⸗ 
ſchaft. An der ſchlechten Verfaſſung des 
Kapitalmarktes hat auch eine gewiſſe 
Erleichterung des Geldmarktes 


nichts zu ändern vermocht, die fih, unter: 
ſtützt durch ſaiſonmäßige Verminderung 
des Kreditbedarfes, in gewiſſen Grenzen 
durchſetzen konnte. 


Diskonterhöhung geknüpften Befürchtungen 


haben ſich zunächſt nicht erfüllt. Für 
die weitere Entwicklung wird allerdings 
viel davon abhängen, ob in London eine 
Erhöhung des Diskontſatzes vermieden 
werden kann. Jedenfalls iſt die An⸗ 
pannung des Kreditmarktes 
einesfalls überwunden und 
te Zinskurve eher aufwärts 
Is abwärts gerichtet. Sie 
kommt ſowohl in einer ſtarken Belaſtung 
der Bank Polſki zum Auguſt⸗Ultimo (nach 
der erfreulichen Entlaſtung im Juli), ſowie 
in einem neuerlichen Anſtieg der 
Wechſelproteſtziffern im Juli 
zum Ausdruck, wo nicht weniger als 
506 713 Wechſel für 116 763 000 Zkoty pró- 
teſtiert wurden. Obwohl in der Geſamt⸗ 
beſchäftigung leichte Beſſerungsanſätze zu 
verzeichnen find, die Arbeitsloſen⸗ 
ziffer ſich neuerlich von 106 622 Ende 
Juni auf 93 635 Ende Auguſt geſenkt, die 
Ausfuhr im Juli ſich um etwa 40 Mil- 
lionen Zloty gehoben hat und die Ein: 
lagen bei den Sparkaſſen im Juli l. Is. 
auf 146.9 Millionen Zloty angeſtiegen 
find, verharrt die Börſe weiterhin in 
einem Zuſtand völliger Ruhe, die ſich 
ebenſo auf die Aktienmärkte wie p das 
Gebiet der feſtverzinslichen Werte erſtreckt 
und zu einer weiteren Abbröckelung 
des ſchon recht niedrigen Kursſtandes ge⸗ 
führt hat. i l l 

Nach 28 Monaten andauern: 
den Defizits in der polniſchen 
Handelsbilanz it im Juli ein 
bemerkenswerter Umjdwung 
eingetreten. Der Juli⸗Außenhandel 
bringt bei einer Einfuhr von 266,5 Mil- 
lionen und bei einer Ausfuhr von 276.5 
Millionen ein Aktioſaldo von 10 Mil: 
lionen. Für die erſten ſieben Monate 
dieſes Jahres ſchließt die Handelsbilanz 
nunmehr mit einem Geſamtdefizit 
von 423 Millionen Ztoty gegen- 
über 649 Millionen Zloty im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres ab. Ob ſich in 
den nächſten Monaten ein erneutes Ab⸗ 
fallen der Paſſivität einſtellen wird, hängt 
außer von der weiteren Geſtaltung der 
Ausfuhr auch davon ab, wie ſtark die 
Lebensmitteleinfuynr auf Grund der 
Ernteergebniſſe eingeſchränkt werz 
den kann. Die Ausſichten hierfür ſcheinen 
nach den vorliegenden Ernteſchätzungen, 
die faſt in allen Getreidearten höhere Er⸗ 
träge als in den Vorjahren ausweiſen, 
nicht ungünſtig zu ſein. 

— — 


die Räumung von 
Königflein. 


Königftein, 17. September. (R.) Die -Räh- 
mungsvorbereitungen find hier in vollem Gange. 


Täglich verlaſſen 


mit den fahrplanmäßigen 
Zügen 1 von nice! N. 
Beſatzung und einzelne 
um endgültig in ihre Heimat zurückzukeh⸗ 
dente n i 13 Wa 

rzug, für den aggons ange 
das Heetesmatetial 1 ak 
der Truppe ſelbſt iſt auf 
tember, mittags 1.40 Uhr 
transport erfolgt in einem Sonderzuge, der 
vorausſichtlich direkt nach Antwerpen eleitet 
werden wird, von wo die ue befuhr nu 
England erfolgt. Wa bee 


— — à 


Die Bombenattentate 


Geſtändniſſe? . 
Hamburg, 17. September. 
21 von den 24 im Altonaer Poltzeipräſidium 
feſtgehaltenen⸗ 1 ad tern wurden 
heute morgen nach Berlin übergeführt. 
Gleichzeitig wird bekannt, daß der bekannte 
Landvollfühter Hamkens aus Tetenbül ein 


er Abzug 
ontag, den 23. Sep⸗ 
Sie etzt. Der Ab⸗ 


Geſtändnis * habe, daß er von allen Böni- | 


benattentaten vorher unterrichtet geweſen jei- 

Eine W dieſer Nachricht wird vom 
Altonaer Polizetpräſtdium abgelehnt, allerdings 
auch nicht dementiert. Demnach käme, falls 
ſich dieje Nachricht bewahrheitet, eine Mitwiſſer⸗ 
ſchaft des bekannten Lan volkführers an dem 
Sprengſtoffunfug in Frage. 

Weiterhin iſt 7 — Auffaſſung der Altonaer 
Polizei der ebenfalls verhaftete Student der 
Landwirtſchaft, Muthmann aus Hamburg, jo- 
weit überführt, daß er ebenfalls für die 
meiſten prengſtoffattentate als 
Mittäter in Frage kommt. 


* 

Die 21 in Altona unter dem Verdacht der Be⸗ 
teiligung an den Sprengſtoffattentaten 1 
ten Perſonen ſind in einem dem fahrplanmäßigen 
Hamburger Zuge angehängten Sonder wagen 
um 12.45 Uhr in Berlin eingetroffen. 


Altona, 17. September. (R.) Eine Nachricht, 
wonach der Polizeipräſident von Altona⸗Wands⸗ 
beck, Eggerſtedt, gegen die Idehoer Zeitung 
„Landvolk“ eine Beleidigungsklage angeſtrengt 
habe, wird von zuständiger Seite als un rich⸗ 
tig bezeichnet. 


Die an die Neuyorker 


ilitärperſonen den Ort, 


reitag abend wird in einem Gone | b 
dert find, 


s> Poſener Tageblaff & 


— 


urger und Altonger Behörden feſtgenommen 


DA. 


Alle Verdächtigen in den Bomdenattenlats-Ermitflungen in Berlin. 


Auf dem Lehrter Bahnhof trafen heute, von Hamburg kommend, 21 Perſonen ein, die im 
eee mit den den der Polizei wegen der Bombenattentate von den Ham⸗ 


worden waren. Die weiteren Ermittelungen 


werden nun zentral in Berlin durchgeführt. Ob wohl die Ankunftszeit geheimgehalten war, hatte 
es ſich doch r ſo daß am Bahnhofs ausgang, den die Verhafteten paſſierten, größere 


Menſchenmengen ſtanden. 


leiter des „Landvolk“ und Hauptangeklagte 


ſuchen ſich gegen den Photographen zu fügen. 


tuno von Salomon verlaſſen den Bahnhof und 


Die Schutzpolizei ver hinderte jede . Der Hauptſchrift⸗ 
a 


en schweres Grubemmglid. — 


20 Tote, 31 Verletzte. 


Saarbrücken, 17. September. 

Auf Schacht II der de Wendelſchen Charles⸗ 
Grube in Kleinroſſeln ereignete ſich 
nachmittag abermals eine ſolgenſchwere Explo⸗ 
ſion, die auf Haiger Wetter zurückzuführen iſt 
und wahrſcheinlich durch das Verlagen der bei der 
geſtrigen Exploſion zerſtörten Wetterzuführungs⸗ 
Hangen verurſacht worden ijt. Unter großer 


Nauchentwicklung ſchoß aus den rei 
Schüchten eine haushohe Stichflamme 
empor. Durch die Gewalt der Exploſton wurden 
die elektriſche Zentrale und das Keſſelhaus völlig 
priton, Unter den Trümmern wurden etwa 50 
ann begraben. 
Die Zahl der Toten bei der 
wetterexploſton 
Kleinroſſeln hat 
Drei 
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pher | 


doch „Matin‘ 


Aufſchlagen auf 
N 


außerordentlich behindert. Der Brand hat aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auch auf die Grube 
el bt Übergegriffen, denn aus den zer⸗ 
törten Schächten ſteigen dicke Rauchwolken auf, 
zus denen hin und wieder hohe Flammen empor⸗ 
ſchlagen. Auch aus dem nahen A 
zieht ununterbrochen Qualm. Die Förderung 
wird für lange Zeit ruhen müſſen. 


das Exploſtonsunglück auf der 
St. Charles. 


Paris, 18. September. (R.) Der durch die 
Egploſionskataſtrophe auf der Grube St. Char: 
les verurſachte Sachſchaden dürfte, wie der nach 
Aleinzofjeln entſandte . des 

berichtet, ungeführ 20 Millionen Fran⸗ 
šen ausmachen. Fange Precheur er⸗ 
fürte dem Sonderberichterſtatter, das erſte Un- 
glück am Sonntag morgen, bei dem 4 Bergleute 
umkamen und 5 verletzt wurden, fei auf die 

tohe Unvorſichtigteit eines Arbeiters zur f 
führen, der einen Wagen mit einem eiſernen Faß 
Benzol nach dem Schacht transportieren ſollte. 
Er Jate, in der Annahme, daß die Förderſchale 
an Ort und Stelle ſei, den Wagen in den Schacht 
gestoßen. Die ganze Qahung jeit aber in die Tieſe 
geſtürzt, da die Förderſchale nicht da war. Beim 
dem Boden ſei das Faß explo⸗ 
den Brand und die Exploſion 


Eine 


Mailand, 17. September. 
at in jeiner großen Rede von 
der Aus⸗ 


eſtern in einer U HA e an 
ilgerz N Ser italieniſchen Katholiſchen 
jeinerl s mit befonderer Schärfe un 
eit das Vorgehen des faſziſtiſchen 
Staates gegen die Katholische Aktion gegeißelt, 
natürlich ohne ins einzelne zu gehen, aber do 

vollkommen klar und für jeden verſtändlich. Et 
pren von dem täglichen Martyrium, dem die 
elt fee der Kat 1 * Aktion vielfach aus- 
behn 


Deutlich 


t jeien, von dem Widerſtand, der ihrer Aus⸗ 
ung unberechtigterweiſe entgegengeſtellt 
würde, und ſchließlich gab er der Erwartung Aus⸗ 
u, daß, wenn einmal Menſchen mit geſunden 
innen im geſunden Körper, zuverläſſige Men⸗ 


Das Feuer 


Im Deutſchen Dom auf dem Gendarmenmar 
egenüber dem Staatlichen Schauſpielhaus ent⸗ 
and, wie ſchon berichtet, ein Feuer, das zunäch 
recht harmlos — ſein ſchien, ſpäter aber infolge 
der ſtarken rqualmung der Kirchenkuppel 
ernſteren Charakter annahm, jo daß jogar jeit: 
weilig ein Einſturz befürchtet wer⸗ 
den mußte und die Wehr bis gegen 416 Uhr 
arbeiten mußte. 


Paſſanten bemerkten kurz nach 13 Uhr, daß 
aus der mit grüner Patina ei Kupfer: 
kuppel des alten N gelbliche Rauch⸗ 
wolken emporſtiegen. an alarmierte die Feuer⸗ 
wehr, die unter Leitung von Oberbranddirektor 
Gempp ſofort mit fünf Zügen anrückte, um das 
hiſtoriſche Baudenkmal, an dem ſchon ſeit langer 
Zeit umfangreiche Erneuerungsarbeiten ausge⸗ 
führt werden, und das zum größten Teil bis zur 
Kuppel hinauf mit einer Holzrüſtung umkleidet 
ijt, unter allen Umftänden vor größerem Brand: 
ſchaden zu bewahren. An allen vier Ecken des 
Gendarmenmarktes wurden Motorſpritzen poſtiert, 
von denen aus Rohrleitungen nach dem Inneren 
der Kirchenkuppel geführt wurden, wo ſich in 


d nach Rom 


ch eine ſtarre Ethit habe, die ihre 


im Deutſchen Dom gelöſcht. 


Ein Jeuſter als Brennglas. 


ft feſtigt ift. Es brauchten jedoch zung 


ſcharſe Rede des Bapites. 


7 Meinungsverſchiedenheiten. 


chen, an deſſen Ehrlichkeit nicht zu zweifeln 
ide verlangt würden, man dann an die Kalbe. 
liſche Aktion denken werde. 

Das „Giornale d'Italia“ bezieht dieje Worte 
in großer Gereiztheit auf den Fa n wie 
ſie wohl auch gemeint find, und hält dem Papſt 
entgegen, daß es wohl mit det Unterdrückung 
der Kathollſchen Aktion nicht weit 
her ſein könne, wenn doch die ganze Pilger⸗ 
ihat vom Staat ohne Schwierigkeit eine a 
preisermäßigung von 50 Prozent für ihre Fahrt 

Hütte haben können. Was außerdem 
die in a 8 auf die Ehrlichkeit beträfe, 
ſo meint das Blatt, daß auch der Fan 

nner er⸗ 


sine: Der Papſt folle bei Gott dem Faſzismus 
nicht den moraliſchen Prozeß machen, denn es 
wäre unrecht, aus Einzelfällen, die überall vor⸗ 
kämen, Verallgemeinerungen zu ziehen 
und man könnte natürlich ebenſogut, und vielleicht 
noch beſſer, auch eine ſchwarze Chronik über 
1 herſtellen, die der Katholiſchen 
Aktion naheſtänden. 


— 


4 

ziemlicher Höhe der Brandherd zwiſchen der Holz⸗ 
verſchalung befand, auf der die e be⸗ 

i 9 nut zwei 
Züge mit drei Rohrleitungen in Aktion treten, 
und zwar benutzte man die vorhandene Steige⸗ 
leitung, um die Waſſermaſſen bis in dos Innere 
der 67 Meter hohen und 21 Meter breiten Dach⸗ 
kuppel emporzuſchicken. Die Lölharbeiten wur- 
den dadurch außerordentlich erſchwert, daß 


das Kuppelgewölbe völlig verqualmt 
war, da der Rauch keinen Abzug fand. Die 
e die über die vorhandenen eiſernen 
treppen nach oben ſteigen mußten, konnten nur 
mit Rauchſchutzgeräten vorgehen und hatten 
außerordentlich unter der Hitze zu leiden. Be⸗ 
onders ſchwierig geſtaltete ſich die Löſchaktion 
adurch, daß man zunächſt infolge des ſtarken 
Qualms, der ſich in der Kuppe W nN eballt 
hatte, nicht den eigentlichen Perb erkennen konnte, 
und die Flammen unter diefer Qualmſchicht in 
den trockenen Holzverſchalungen und Sparren 
ſtändig weiterſchwelten. 

Auf die Meldung von dem Feuer im Deutſchen 
Dom, der unter der Regierung Friedrichs I. in 


* 


den Jahren 1701 bis 1708 nach den Plänen 
Gontards errichtet und unter Wilhelm I. 1881 
bis 1882 erweitert und umgebaut worden iſt, 
erſchienen an der ag und de der Präſident 
der a Bau: und Finanzdirektion, Ge: 
eimrat ooshacke, mit einigen Regierungs: 
auräten, da der Deutſche Dom als Baudenkma 


~i 


f 


unter der Verwaltung des Preußiſchen Fiskus 


ſteht. Durch Pläne über die aus Holz beſtehende 
Konſtruktion der Kuppel informierten ſie Ober⸗ 
branddirektor Gempp und die anderen Feuer⸗ 
wehringenieure über die Beſonderheiten dieſes 
Baues, um ſo auch auf die zuerſt nicht erkenn⸗ 
baren Gefahren dieſes Brandes hinzuweiſen. Die 
Kuppel wird nämlich durch eine durch die Dauer 
der Jahre äußerſt trockene olz’ 
konſtruktion getragen, und da man infolge 
des ſtarken Qualms zunächſt nicht erkennen 
konnte, ob etwa auch das Gebälk von dep 
Flammen angegriffen worden war, 


mußte man immerhin mit Einſturz⸗ 
gefahren rechnen, 

als die Kupferkuppel von einer 
etwa 20 Ztr. ſchweren vergoldeten wien, einem 
Engel, gekrönt wird. Glüdlihermweile traf diefe 
Befürchtung, die man bei der Löſchaktion in 
den Bereich der Möglichkeiten ziehen mußte, nicht 
ein. Mit Steigeleitern gelang es den Feuer⸗ 


um ſo mehr, 
t 


wehrleuten ſchließlich, bis in den oberſten Teil 


der Kuppel zu dringen, und mit Spitzhacken 
wurde die Kupferhaut aufgeſchlagen, damit der 
Rauch abziehen konnte und die Flammen, die 
bisher zwiſchen der Holzverſchalung ſchwelten, 
Luft bekamen. Auch über eine Holzrüſtung außen 
an der Kuppel, die durch die Erneuerungs⸗ 
arbeiten vorhanden war, mußten die Feuerwehr⸗ 
leute in ſchwindelnder Höhe das Kuppeldach err 
klimmen, um Löcher in das Dach zu ſchlagen. 


2% Stunden lang wurde aus drei Rohren 

ununterbrochen Waſſer gegeben, 
Die übrigen Löſchzüge blieben aber mit ausge⸗ 
legten Rohrleitungen als Reſerve an der Brand: 
telle, um bei einem Durchbruch der Flammen 
ant konzentriſch vorgehen zu können. Inter⸗ 
eſſant war, daß, wie Oberbranddirektor Gempp 
mitteilte, eine Löſchbereitſchaft in 
einer Stärke etwa der Feuerwehr 
der Stadt Halle am Gendarmen: 
markt zuſammengezogen war. Gegen 
116 Uhr konnten dann die erſten Jug da. 5 
abrücken, und es blieb nur noch ein Zug da, der 
die Aufräumungsarbeiten und das Beruntens 
ſchlagen der verkohlten Dachſparren uſw. vor⸗ 
nahm. 

n dem von dem Feuer heimgeſuchten Kuppel⸗ 
bau des Deutſchen Doms inden keine 
Gottesdienſte ſtatt, ſondern lediglich in der 
1882 angebauten Kapelle. In den Giebel: 
bauten haben der Verein für die — hag iss Ber⸗ 
lins und der Verein gegen Verarmung Bureau⸗ 
räume inne, und zwar iſt auch hier das Archiv 
des Vereins für die Geſchichte Berlins unter⸗ 
gebracht. 

Der Gendarmenmarkt war während des ganzen 
Brandes von einer 


nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge 
umlagert, ſo daß die Polizei umfangreiche Ab⸗ 
E en vornehmen mußte. Auch 
as Rettungsamt hatte vorſichtshalber mehrere 
tankenwagen an die Branditelle geſandt. Im 
erlauf ber, dps erſchien Rolizeivige räſi⸗ 
dent Dr. Weiß mit mehreren Beamten, Tomie 
zahlreiche Vertreter der Städtiſchen Baupolizei 
auf dem Gendarmenmarkt. 


ie 8 
geklärt, da der Polier erklärt, da 
f mehr ge: 


p 
glich ift, daß das Feuer 
vielleicht ‚folge der Hitze durch Selb tentzündung 
entſtanden iſt oder 

ein Fenſter als Breunglas gewirkt hal. 
Der Sachſchaden iſt leicht zu beheben, da nut 
ſtellenweiſe eine neue Kupferhaut übergezogen 
y werden braucht, der man ſogar durch beſondere 
hemikalien die ehrwürdige Patina zu geben 
vermag. 

—— 
Theaterſtreik. 


Lemberg, 17. September. de W.) Hier ſtreiken 
Į on ſeit elnigen agen die Lemberger Bühnen? 

ünſtler. Geſtern konnte die Vorſtellung in 
der Oper wiederum nicht ſtattfinden. Eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion ijt an der Arbeit, eine Eini- 
gung herbeizuführen. 


—— 


* 


der Göttinger Profeſſor Goldſchmld! 
Nobelpreisttäger? j 
Der bekannte Profeſſor der Chemie an der u: 


verfität Göttingen, Viktor Goldſchmidt, ſoll N 
Meldungen der ſkandinaviſchen Preſſe als dies 
jähriger Nobelpreisträger für Chemie vorgeſe ai 
fein. Prof. Goldſchmidt gilt als einer der erſte 
Mineralogen Europas, 


Donnerstag, 19. September 1929 


der $taatspräfident in Pommerellen. 


15-Fahrieier des 2. Chevauleger-Regiments in Stargard. 


„„ Ueber die Anwejenheit des Herrn Staatspräſi⸗ 2. Brigade der polniſchen Legionen zugeteilt und 
min berichtet das „Pommereller Tage- verſah in den Kämpfen bei Marmaros Sziget 


Olatt“: 


(Ungarn) Patrouillendienſte⸗ In der Mitte des 


Im Sonnabend abend um 47 Uhr traf der Oktobers kehrte die 2. Brigade nach Kleinpolen 
Stgarspräſident Moscicti von Warſchau mit zurück, und am 26. Oktober bekam die zweite 
dem Kraftwagen zur Teilnahme an den Feier: Schwadron bei Cmylowo (14 Kilometer von Sta⸗ 
lichkeiten anläßlich der 15⸗Jahrfeier des 2. Che: niſſawöw entfernt) ihre Feuertaufe. Drei Tage 


vauleger⸗Regiments in Stargard ein. 


au der Wofewodſchaftsgrenze war er von dem kowo teil. 


Bereits ſpäter nahm ſie auch 


an dem Kampfe bei Molot⸗ 
Winter und Frühling des Jahres 


Wojewoden Lamot begrüßt worden. Das Offi⸗ | 1915 vergingen bei fortwährenden Gefechten in 


dlertorps des feiernden Regiments war ihm zur 
Degrüißung mit dem 


der Bukowina und in den Karpathen. n den 


Regimentskommandeur erſten Tagen des Juni erhielt Dunin⸗Waſowicz 


Örudti-Qubecti an der Spitze bis zur den Befehl über die zweite und dritte Schwadron. 


Wegegabelung nach Hermanowo auf der Pelp⸗ 
ner Chauſſee entgegengeritten Etwa 500 Meter 


vor der Stadt hatten die Spitzen der Behörden | Sturmangriffe der Fußtruppen auf 
ſtekung N e Stellungen bei Rokitno 1 Br 


und die Schützengilde Auf 
Verſchiedene Vereine bildeten Spalier. Nach der 
Begrüßung durch den Staroſten von Kalkſtein 
Und die Stadtväter Be der Staatspräfident 
Weiter über den Marktplatz und als erſter über 
die neue Brücke in der Kirchenſtraße, die damit 
dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde, zum 
früheren Schulinſpektorhaus — jetzt Landgericht — 
n der Schöneckerſtraße und nahm dort Wohnung. 
um Sonnabend vormittag hatte Biſchof Oto- 
niewſki eine Gedächtnismeſſe für die Ge- 
lallenen des Regiments auf dem Kaſernenhof des 
= Chevauleger⸗Regiments abgehalten und eine 
'edächtnistafel eingeweiht. — Am Sonntag vor- 
mittag fand bei ſchönſtem Wetter um 11 Uhr 
vormittags auf dem Gelände der früheren Rolo⸗ 
ſchiner Domäne (jetzt Exerzierplatz des Regi⸗ 
ments) ein Feldgottesdienſt ſtatt. Die Meſſe 
ſcabrierte der ilitärbiſchof Gall aus War- 
Hau, die Predigt hielt ſein Kanzler, Prälat 
Noachimowicz Der Staatspräſident hatte 
in einem Seſſel Platz genommen. Unter den 
weiteren Anweſenden bemerkte man: den Woje- 
Woden von Pommerellen Lamot, den Landes: 
ſtaroſten La cti, den Vizepräſidenten der Stadt 
Krakau, Obert Jagrym⸗Maliſzewſki, 
en polniſchen Konſul aus Berlin, den Polizei⸗ 
präſidenten aus Warſchau u. a. An die Feld⸗ 
mejje ſchloß ſich eine Defilade des in Stargard 
benfalls ſtationierten 2. Schützenbataillons und 
tes 2. Chevauleger-Regiments an. Dann begab 
ich der Staatspräsident mit Gefolge im Kraft- 
wagen wieder nach Stargard pw wo um 1 Uhr 
Mittags in jeiner Gegenwart durch den Buger 
Okoniewſki die Einweihung des Knabenkonvikts 
In der Schöneckerſtraße vorgenommen wurde. Um 
4 Ahr erfolgte die Abfahrt nach Piſchnitz, wo die 
Anſiedlungen der früheren Domäne in Augen⸗ 
ihein genommen wurden. Die Domäne wurde 
zm Juli vergangenen Jahres parzelliert. Die 
Anſiedler erhielten damals die volle Ernte mit 
nd damit ein Kapital, mit deſſen Hilfe ſie ſi 
recht vorteilhaft haben ausbauen können. Auf 
Im Reſtgut des Herrn Joh. Hillar nahm der 
Staatspräſident bei dieſer Gelegenheit an einem 
Erntefeſt teil. Kurz nach 6 Uhr erfolgte die Ab⸗ 
lehrt nach Stargard. Abends wurde im Saale 
es Kreisausſchuſſes ein een gegeben. Daran 
ſchloß ſich ein Raut im zierskäſino des Regi- 
nents, zu dem eine Anzahl Einladungen er⸗ 
ungen waren. — Am Montag verließ der 
taatspräfident Stargard. s 
* 


2 Das 2. Chevauleger⸗Regiment ging aus dem 
Ulanen⸗Regiment der polniſchen Legionen, die 
zu Anfang des Krieges auf ſeiten der Mittel⸗ 


päte kämpften, Bes: — Als am 6. Auguit 
gu die erſten Schützenabteilungen die ruſſiſche 


enze bei Krakau überſchritten, übernahm die 
Kührung der ſich bildenden Reiterabteilungen 
i berleutnant Dunin⸗Waſowicz. Im Gep- 
ember 1914 führte er die 2. Schwadron, die 
Rührer der eriten und dritten waren Belina- 
4 razmowfki bzw. Oberleutnant Juljan 

laſterſki. Die zweite Schwadron wurde der 


In dieſen Tagen kam es zu Gefechten bei dem 
Orte Rotitno, und als am 13. Juni die 
die ruſſiſchen 


| Nolitno 


Poſener Tageblatt 


Dunin⸗Waſowicz den Auftrag zur Attacke. Drei 
Stellungslinien wurden überrannt, zu der vier⸗ 
ten gelangten nur noch ſechs Reiter. Rittmeiſter 
Waſowicz wurde bei dieſer Attacke tödlich ver⸗ 
wundet. Die zweite Schwadron hatte nur drei 
Unverwundete, 19 Reiter fielen in dieſem Ge⸗ 
fechte oder ſtarben an den erlittenen Verwun⸗ 
dungen. Von dieſer 5 Attacke bei 
führt das Regiment den Namen 

„Drugi Pulk Szwoleżerów Rokitnianſtich“. Im 
Niger 1920 beteiligte fih das Regiment an der 
eſitzergreifung Pommerellens und 
marſchierte dabei über Brieſen, Graudenz, Be⸗ 
rent und Neuſtadt zur Oſtſeeküſte. Im April 
mußte das Regiment wieder nach den ſüdlichen 
Teilen des Staates zurück und kämpfte dort gegen 
die Truppen des ruſſiſchen Generals Budjenny. 
Nach Beendigung des Krieges kam das Regiment 
nach Bielitz, im Mai 1926 wurde es nach 
Stargard 8 Der Regimentskommandeur 
ijt augenblicklich Oberſtleutnant Drucki⸗Lu⸗ 


ieben, erhielt becki, fein Vertreter Major Wilczynſki. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 18. September. 


Der Mojtrichfabrifant 
als amerikaniſches Finanzkonſortium 

Die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg be- 
richtet: 

Wer ſtöhnt heut nicht? Der Kaufmann, der 
Landwirt, der Induſtrielle, der Handwerker — 
alle Berufsarten herauf und herunter leiden an 
der nur allzu gut bekannten Geldknappheit. „Wie 

82“ — „Ach, danke, man prolongiert ſich jo 
Das iſt der Sinn, der 5 durch täglich 
tauſend und mehr Geſpräche zieht. 

Doch auch in dieſer Zeit wird verdient — und 
dazu oft nicht zu knapp. Es gibt eben immer 
Leute, die im rechten Moment die rechte Kon⸗ 
junktur erfaſſen und neben ihrer Spitzfindigkeit 
die nötige n be af um das Geld 
zu verdienen, das der Recht affene nicht be⸗ 
kommen Kann. Verdient kann nur an Dingen 
werden, die rar ſind. Was in Maſſen auf den 


Markt kommt, iſt billig. Woran fehlt es heute? 
An Geld. 2 

Das hatte ein Herr, der eine Moſtrichfabrik 
beſaß, nicht erſt nach ſcharfſinniger Ueberlegung, 
ſondern eben an dieſer Fabrik erfahren. Er über⸗ 
legte nicht lange, ſchloß die Fabrit und machte 
einen neuen Laden auf. Der trug die ſtolze 
Firma: „International Merchandizing in Po⸗ 
land, Warſhaw.“ Amerikaniſches 1 
tium. Und eines Tages erſchienen in den Blä 
tern der Hauptſtadt aufſehenerregende F 
Die Leſer trauten ihren Augen kaum. ie eine 

ata a ei wirkten dieſe Anzeigen in der 
Wüſtenei der Geldſucher. Die „International 
wee in Poland“ bot Anleihen an — 
mindeſtens 25 000 Zloty, höchſtens 50 Prozent des 
Wertes des Eigentums der Bewerber. ie Be⸗ 
dingungen waren äußerſt günſtig: 84 Prozent 
Jae Abzahlung im Laufe von dreißig 


ren. ; 

ein Wunder, daß ſich bald die Vertreter zahl- 
reicher geldbedürftiger Firmen in dem elegant 
eingerichteten Büro der Finanzinſtitution an der 


Marſzalkowſkaſtraße einfanden, wo der Herr g 


Eine wichtige Erfindung auf dem Gebiete der Jahnkechnik. 


Der Berliner Dentiſt Lermer hat eine Ma ſchine konſtruiert, die in 6 Sekunden eine Gold⸗ 


krone anfertigt. Die Zeiterſparnis wirkt 
eblich verbilligt werden könnte. 


orm und Größe herſtellen. — Das Bild zeigt den Dentiſten mit ſeiner neuen 


is fel bſtverſtändli 
Die Maſchine beſitzt 32 Arbeitsgänge und kann 0 91 in jeder 


auch auf den Preis aus, der er⸗ 


aſchine. 


Beilage zu Mr. 215 


"Sch er 


Stillen 


Aspirin 


Tabletten \ Y > 
Man verlange stets Aspirin-Tabletten ~ 
in Originalpakung „Bayer“, 2 
Ausſtellungskalender. 
Donnerstag, den 19. September: Schluß der 
Saaten⸗ und Viehzuchtmeſſen. 
Freitag, den 20. September: Nichts Beſonderes. 


Sonnabend, den 21. September: Eröffnung des 
dritten Teils der Gartenausſtellung. 


Direktor, umgeben von zahlreichen Buchhaltern, 


Tippdamen, Taxatoren. Dienern und Lauf⸗ 
burſchen, wie ein König herrſchte. Il vielen 
Fällen kam man zu einer Einigung. Die Taxa⸗ 


toren des „Konſortiums“ begaben ſich zu den 
Liegenſchaften der Bewerber, und der Herr Di⸗ 
rektor zog nur eine Gebühr zur Deckung 
der Unkoſten und Speſen in Höhe von 1 pro 
Mille der Anleiheſumme ein. 

So verſtand der Herr Direktor, der vorher 
ſeinen Moſtrich nae loswerden konnte, den Qeu- 
ten Honig um den Mund zu ſchmieren, bis fie ihm 
ihr Geld ließen und dazu die Akten, die nach 

merika zur 9 gehen ſollten! Nach einiger 
Zeit verteiſte der Direktor — und kam nicht 
wieder. Als nun eine Bewerberfirma mehr als 
einen Monat auf die Anleihe warten mußte, kam 
ihr das verdächtig vor, und fie benachrichtigte die 

taatsanwaltſchaft. Es ſtellte ſich heraus, daß 
der wohlklingende Name des Finanzunternehmens 
latt erfunden war und eine ſolche Firma 
überhaupt nicht exiſtierte. Der Herr Direktor 
atte fein Schäfchen in Geſtalt der in vielen 

len recht anſehnlichen l⸗pro⸗Mille⸗Gebühren 
ins Trockene gebracht, und die Anleiheakten, die 
angeblich alle nach der Zentrale in Amerika ge⸗ 
2. t werden 4 fanden Ir vollzählig 
m Schreib it des Herrn Direktors. 

Die Polizei iſt jetzt bemüht, den tüchtigen 
Mann ausfindig zu machen und feſtzuſtellen, ob 
er mit dem erſchwindelten Gelde feine Moſtrich⸗ 
fabrik wieder ſaniert hat. 

— — 
Die Körperzucht 
ein Gebot der Stunde. 


Unſer ganzes Bolts- und Schulturnen be⸗ 
durfte in den letzten Jahren einer Ergänzung. 
Durch eine übertriebene Wertſchätzung des Tur⸗ 
nens am Gerät hat man ſich immer mehr auf 
das Turnen in der Halle beſchränkt. Dabei wur⸗ 
den die von alters her gebräuchlichen volkstüm⸗ 
Sul Uebungen und Spiele vernachläſſigt. Das 

ulturnen begnügte ſich zur au hin mit 
dem Betrieb der Ordnungs⸗ un 8 
und glaubte oft Großes geleiſtet zu haben, wenn 
gelegentlich ein mühſam eingedrillter Gehreigen 
vorgeführt werden konnte. Eine Aenderung 
mußte hier eintreten. Die Gründe liegen für 
jeden Denkenden auf der gen: Der Krieg hat 

ie Volksgeſundheit furchtbar zerrüttet. Er hat 
gerade die A und Kräftigſten hinweg⸗ 
eit fe teils durch Verſtümmelung und Krant- 
beit wer geſchädigt. Dagegen find die körper⸗ 
ich geſchwächten Volkselemente, weil fie den Ge⸗ 
fahren des Krieges größtenteils entrückt waren, 
erhalten geblieben. Der ö aber 
und die gt des Jungvolkes haben durch mans» 
gelhafte Ernährung, Kleidung, Wohnung, durch 
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pem ý 2 
„Cüſarenwahn. 
Skizze von Hans⸗Joachim Flechtner. 


„Die Stadt M. war in fieberhafter Aufregung. 
mandel und Induſtrie hatten nach den langen, 
lechten Jahren, einen ungeahnten mufs num 


genommen“ Die Fülle der . konnte kaum 
Vawältigt werden. Neue Maſchinen, dauernde 
erbeſſerungen 


durchgehende Elektrifizierung der 
geſamten Induſtrie ſorgten für rationelle Arbeits⸗ 
volle, für geſteigertes Arbeitstempo. Weit, ſtun⸗ 
elerweit von der Stadt entfernt, lag das große 
eltrijce Kraftwerk, das Herz der Stadt. — — 
ri An einem Winterabend, plotzlich wie abge⸗ 
glen, itodte alles. Das Licht war erloſchen. 
venaßenbahnen ſtanden trübjelig umher. Kerzen 
ni futen mühſam mit ihrem Licht die Finſter⸗ 
ein, zu durchdringen — und immer wieder das 
jd Wort: Streik! Streik im Elektrizitätswerk! 
les ſtürzte zum Telephon, verlangte das 
Ferntraftwert, verlangte Verbindung, Auskunft, 
Nuß fordert Einige Glückliche bekamen An⸗ 
Hluk, forderten den Ingenieur, Betriebsleiter, 
in eltor, Generaldirektor — ganz gleich wen, nur 
lchendeinen, an dem fie ihren Nerger auslaſſen 
onnten. ; \ 
Plötzlich fl Lampen a i 
S ammten alle Lampen auf, d 
Straßenbahnen urrten an, die Maſchinen liefen, 
tis Leben — 2 wieder in der Stadt. Alles 
Arzte ſich mit doppelter Geſchwindigkeit an die 
5 eit. Im Kraftwerk konnte nichtg feſtgeſtellt 
Maden. Kein kreit tein Leitungsdraht, kein 
Feaſchinendefekt. Ingenieure fuhren im Auto die 
enleitung entlang, fanden nichts. 
areas Leben in der Stadt lief wieder feinen 
Pic Gang, in jtillem Eifer ſuchte man die ver⸗ 
r, ne Zeit wieder einzuholen . Da! — Wie- 
l Dunkelheit, wieder Stillſtand der Maſchinen, 
Im „Bahnen! ... Die Empörung in der Stadt, 
e Werk kannte keine Grenzen. Alles raſte, tobte 
hi eine Horde Irrer, ſchrie an Telephonen, 
Lianvite und fluchte, zehn Minuten lang — dann 
Dab, Bewegung, Kraft, alles wieder im Gang. 
War Wabniinn! Wie oft jollte das noch ge- 


beben 


} 


Das Kraftwerk glich einem aufgeſtörten 
Ameiſenhaufen. Direktoren, Ingenieure, Beamte 
und Unterbeamte, jeder ſchrie den andern an, 
gab ihm die Schuld, der en wetterte der Ge⸗ 
neraldirektor, tobte, der Fehler müſſe gefunden 
werden, oder ſämtliche Ingenieure würden ent⸗ 
laſſen. Schichtwechſel kam, die alte Schicht wollte 
das Werk verlaſſen, die neue wußte nicht Beſcheid. 
Das Chaos 4 unentwirrbar. Ingenieure 
krochen in jeden Winkel, durchſuchten jede Hand⸗ 
3 5 Hoden. — Nichts, nichts! 

al! 

Schrillen die Telephone, Alarmglocken: 
Stadt ijt stromlos, die Maſchinen Reden! 

Ein junger Techniker ſpringt plötzlich auf, ſtürzt 
vorwärts, jtolpert, fällt, rafft ih auf, weiter — 
reißt die Tür zum Schalterraum auf, ſieht in der 
Dunkelheit arahenb wie ein Ungeheuer den Wär⸗ 
ter, ſchreit auf! Mit pe Sätzen iſt er auf der 
Treppe der Schalttafel, ein zn ſchleudert 
den drohenden Wärter zur Seite, die Taſchen⸗ 
lampe flammt auf, er ſieht — und verſteht: 

Der Stromkreis iſt unterbrochen! 

Der Schalter iſt geöffnet! 

Mit einem Ruck ſtößt er ihn vor — in der 
Stadt flammen die Lampen auf! 

** 


Die 


Die Unterſuchung ergab, daß der Wärter in 


aus: und eingeſchaltet hatte. Der Wärter wurde 
verhaftet. Die Verhandlungen vor Gericht, die 
Ausſagen der zeugen, des a ag ſelbſt 
führten zu dem Schluß, daß der Wärter ch 
nicht normal ſei, daß er die Tat in einem Anfall 
von Größenwahn unternommen. Der Verteidiger 
ſtellte den Antrag auf ärztliche Unterſuchung. 
Der Gerichtsarzt, ein feinſinniger Pſychiater, 
eg fih feiner Aufgabe mit äußerſter Hin» 
gabe. Er durchforſchte das ganze Vorleben des 
Angeklagten, ſuchte alle Einzelheiten zuſammen, 
um aus ihnen ein Bild dieſer Pſyche zu gewinnen. 

„Am Größenwahn kann es ſich in Gespräch mit 
kaum handeln,“ meinte er in einem Geſpräch mit 


dem Rechtsanwalt, „Größenwahn beruht immer 


auf Einbildung, auf einer Zwangsvollſtreckung 
von ungeheurer Macht, die der Kranke in Wirk⸗ 
lichkeit aber gar nicht beſitzt. Der Wärter hatte 


ie | Abständen von zehn zu zehn Minuten den Strom || 


ch trat 


aber in dieſem Falle die Macht, konnte 
eit ausüben, konnte jeden Augenblick 
ſchädigen — — und hat es getan!“ 
Der Rechtsanwalt zuckte die Achſeln. 
in Mensch iſt die Handlungsweiſe jedenfalls. 
Ein Menſch, der ein derartiges Vorleben aufzu⸗ 
weiſen hat wie der n der geehrt und 
geachtet iſt von Vorgeſetzten und Freunden, unter⸗ 
nimmt in normalem 
derartige Tat.“ 


„Natürlich nicht in normalem Zuſtande. Irgend 
welche Triebe, die tief verſteckt in ihm gelegen 
haben — der Großvater mütterlicherſeits war 
trunkfüchtig, wurde zweimal beſtraft wegen Kör⸗ 
aner : —, dieſe Triebe alſo brechen eines 

ages in ihrer ganzen Stärke hervor und treiben 
einen ſonſt ganz geſunden, rechtſchaffenen Men⸗ 
Ken zum Verbrechen. Der Angeklagte, der von 
einen Eltern Pr ſtreng erzogen worden iſt, 
vergaß ſie ſpäter gänzlich; aber eines Tages 
rächen bh dieſe „eingeklemmten Affekte“, ſie 
brechen durch. Beachten Sie die Wandlung, die 
mit dem Angeklagten vorgegangen ift, ſeitdem er 
die Stellung als Schalterwärter angetreten hat. 
Alle 22 fler 7gcf decken ſich in dieſem Punkte, 
daß der früher ſo offene, freundliche Mann plötz⸗ 
li ſcweig am, verſchloſſen wurde, daß er, der 
ſtets gern lachte, plötzlich verdroſſen vor ſich hin⸗ 
tarrte, immer allein war, und daß auf ſeinem 
Geſicht ſich dauernde Furcht vor irgend etwas 
ausdrückte. Dies alles weiſt darauf hin, daß die 
ſittliche Veränderung erſt mit dem Moment ein⸗ 
wo er das erſte mal vor der Schalttafel 
tand. Wie dieſe Veränderung im einzelnen vor 
ia gegangen iſt, hoffe ich von dem Angeklagten 
elbſt zu erfahren.“ —— i 

Und dem Arzt gelang es, in langen Geſprächen 
von dem Wärter ein offenes ekenntnis zu 
empfangen: 

Begonnen hatte es am erſten zuge, als er 
feinen Dienſt antrat. Der große Schalter, der die 
Strom aan en zur Stadt rauen war m 
von Anfang an wie der verbotene Baum im 
Paradieſe erſchienen. Ein ſonderbares Luſtgefühl 
durchſtrömte ihn jedesmal, wenn er ihn anſah. 
Er wußte genau, welche Bedeutung der Strom, 
welche Bedeutung dieſer Schalter für die Stadt 


P jeder- 
aujende 


ujtande teinesfalls eine g 


hatte. Und er hatte ſich — nur zum Spaß — 
ausgemalt, welche Folgen ein . 
Unterbrechen des Stromes haben würde. Deutlich 
les er, wie urplötzliche Nacht fih über die Stabi 
enkte, wie Maſchinen und Bahnen in ihrem 
Laufe einhalten würden, als wären ſie müde 
und ſeine de erhitzte ſich an dieſen Bil: 
dern, berauſchte N an ihnen, jteigerte fie in un 
zeahnte Orgien der Wut und Verzweiflung weis 
über alle Wirklichkeit hinaus. 

Und da erkannte er wirlich die Größe jeiner 
Macht. Wenn er nun wirklich einmal wollte!! 
Ausführte, was bisher nur Gedankenſpiel!!? — 
Der Gedanke ließ ihn nicht mehr los. Oft zuckte 
feine Hand nach dem Hebel, aber immer wieder 
riß er ſie zurück. Der Gedanke * ihn, er 
erkannte klar das Verbrecheriſche der Tat. Vor 
einem Auge ſah er in voller Fahrt einen Wagen 
en Berg hinunterraſen, die Kurve kommt, — — 


der Führer zieht den Bremshebel; — . 
Er ſieht das entſetzte Geſicht des Führers, die 
Kurve kommt näher und näher — — dann ſchrie 


er auf, verfluchte ſich ſelbſt, — und fühlte d 
tief im Innern die hölliſche Luſt! — ay 

Er meldete ſich krank, hoffte, die räumliche Ent- 
fernung würde ihm helfen, — die Qual wurde 
unerträglich. Drei Tage hielt er es aus, trug die 
Sturmflut der Gedanken, am vierten ſtand er 
wieder am Werk. Stundenlang kämpfte er, lam 
müde, zerſchlagen nach Hauſe. Dann kam die 
Nacht, die ihn verwandelte. Wilde Träume riſſen 
ihn wieder ins Bewußtſein zurück, er ſah ſich als 
Baer der Welt, gewaltig, riefig war jeine 

acht. — Schweißgebadet erwachte er. Ging zur 
Arbeit, ein völlig anderer. Verächtlich ſah er auf 
alles herab, Menſchen, Tiere, Stadt und Land, 
alles gehörte ja ihm, alles war ihm untertan!! — 

Er kam zu ſpät ins Werk. Den Strafbefehl 
hörte er mit lähelnder Miene an, den Lohnabzug 
ertrug er ſchweigend. 

„Ihr Narren!!“ 

Kalt, höhniſch trat er an feinen Play Und 
am Abend zog er den Hebel, ieh ihn vor — 
zurück — vor — zurück! In Abſtänden von zehn 
zu zehn Minuten. — — 

Der Arzt ſchloß mit ſeinem Bericht. Schilderte 
tura, wie er mit Hilfe der Pſychoanalyſe das Be- 


unzureichende Pflege und Erziehung ſchwer ge⸗ 
litten. Umſichtig und energiſch muß die Erwei⸗ 
terung und Vertiefung der Leibesübungen in 
allen unſeren Schulen betrieben werden, damit 
dieſe planmäßige Körperkultur ein Stück des 
Volkslebens ſelbſt werde. Auf Grund der For⸗ 
ſchungsergebniſſe der phyſiologiſchen Wiſſenſchaft 
wird heute als wichtigſter Geſichtspunkt einer 
wahrhaften Körperbildung das Entwicklungs⸗ 
bedürfnis des Kindes in den einzelnen Wachs⸗ 
tumsphaſen erkannt. Demgemäß ſind die Uebun⸗ 
gen den einzelnen Altersſtufen zuzuordnen. Da⸗ 
durch wird bewirkt, daß alle Teile des Körpers, 
im beſonderen die lebenswichtigen Organe, Herz 
und Lunge, das individuell ereichbare Vollmaß 
von Widerſtandsfähigkeit gegen die ſchädlichen 
Einflüſſe des Lebens tatſächlich auch erreichen. 
Wenn die in den Schulen für beide Geſchlechter 
tiefer und breiter angelegte körperliche Ausbil⸗ 
dung derart ins Volksleben hineinwachſen 75 
daß Lu das ganze Volk eine regelmäßige Kör⸗ 
perübung zur Lebensgewohnheit macht, dann 
muß ſie immer umfaſſender über das Schulleben 
hinaus geführt werden. Die beſtehenden freien 
Organiſationen müſſen die Aufgaben der Volks⸗ 
ertüchtigung durch Turnen. Spiel und Sport in 
viel größerem Umfang als un übernehmen. 
Staat und Gemeinden aber in ihnen Einrichtun⸗ 
gen der öffentlichen Wohlfahrtspflege erblicken 
und deren Täkigkeit noch mehr fördern, durch 
uweiſung regelmäßiger Zuwendungen, durch 
ewährung von ſtaatlichen Spiel⸗ und Turn⸗ 
glägen, a ang und durch Steuerfreiheit. 
er gleichen Unterſtützung von öffentlicher Seite 
müſſen die Einrichtungen der Jugend ſelbſt teil- 
haftig werden. 
portfreunde in aller Herren Länder bewei⸗ 
en, was für einen ſtarken und nachhaltigen 
eiz der Sport auf jung und alt auszuüben ver⸗ 
mag. Das erklärt da zunächſt aus der Zwang: 
loſigkeit und Freiheit, mit der ein jeder diejenige 
ſportliche Uebung wählt, zu der ihm Eigenart 
und Neigung den We — Dazu kommt das 
Bewußtſein von der Erhöhung des eigenen Wer⸗ 
tes, ſowie die Freude an den körperlichen und 
geiſtigen Fortſchritten, die die ſportliche Betäti⸗ 
gung im Gefolge hat. Durch angeſtrengte 
ätigkeit in rijder uft werden die Musteln 
Nen N Geſchicklichteit und Gewandtheit neh⸗ 
men . zu; die Herztätigkeit wird belebt, 
Hautausdünſtung und Verdauung begünſtigt und 
ein wohliges Allgemeingefühl wachgerufen. 
Nicht weniger 1 iſt der geiſtige 
Einfluß des Sportes. Aeberraſchende Zwiſchen⸗ 
älle 8 ſchnelle und I ar innige yes 
ung der Lage, t enwärtig und ent⸗ 
chloſſen ift der günſtige Augenblick mit Ein⸗ 
etzung der ganzen Kraft auszunützen. Frei⸗ 
willig ordnet man ſich der Gemeinſchaft ein, 
unterwirft ſich dem Zwang der Regel und dem 
Urteil des Schiedrichters, Rull den vom Spiel⸗ 
leiter angewieſenen Platz mit Einſetzung der 
vollen Perſönlichkeit aus, auch wenn es Selbſt⸗ 
verleugnung koſtet. Auf Genüſſe, welche die 
portliche Leiſtung beeinträchtigen können, wird 
rzicht geleiſtet. Wenn der Sport dieſe guten 
ini fe ausübt, die er ſeinem Weſen nach be- 
wirken kann, dann ſtellt er auch ein dee ers 
i bares Mittel der Erziehung zur arakter⸗ 
eſtigkeit, Lebenstüchtigkeit und Mannhaftigkeit 
dar, auf deſſen Verwertung die Erziehung nicht 
verzichten kann und ſoll. 


au 1 und gründ⸗ 
chten, 

Sport zu beſchränken und dieſen dann mit Ueber⸗ 
eiler au betreiben. 


Poſener Tageblatt = 


bungen vielfach zu Vernachläſſigungen der Pflich⸗ 
ten gegen Haus und Beruf. Die Jugend wird 
der Familie entfremdet, hat keine Zeit für die 
Familie und verlangt angeſichts der wichtigen 
olle, die ſie im Wettſtreit zu ſpielen hat, weit⸗ 
gehende Rückſicht. Durch die den Siegern zuteil 
werdende Bewunderung wird leicht Ehrſucht 
geahgene en, eine widerwärtige a und 
elbit en A 


Migteit gefördert. Auch Zank, Gehäſſig⸗ 
keit, Küdfihtelofgteit und ausgeſprochene Er 5 
find nicht felten. 


Weil der Sport . Erſchei⸗ 
nungen zuweilen aufweiſen kann, haben die 
Jugendführer die Leitung an ja enommen und 
jorgen dafür, daß keine Uebelſtände vorkommen 
oder die Berufsflichten durch ſportliche Ueber⸗ 
wucherungen nicht gefährdet und geſchmälert 
werden. Die Leiter des n achten 
darauf, daß der Sport dem Alter und dem Ge⸗ 
ſchlecht angepaßt ilt. Neben ſtrenger Beauſſich⸗ 
tigung dient namentlich die Beſchränkung an 
Veranſtaltungen der Vorbeugung mancher Aus⸗ 
wüchſe. Derdau. 

—— . — 

Beſuche. 

In dieſen Tagen wird der polniſche Geſandte 
in London, Konſtanty Skirmunt, in Poſen 
zum Beſuch der Landesausſtellung eintreffen. 

In der nächſten Woche trifft in Poſen zum 
Beſuch der Landesausſtellung der ungariſche 
Handelsminiſter mit ſeinem Gefolge ein, dem 
hohe ungariſche ech Je und Wirtſchaftler 
angehören. An demſelben Tage wird der augen⸗ 
blicklich in Warſchau weilende . Kriegs⸗ 
miniſter Malmberg in Poſen eintreffen. 

Am Sonnabend, dem 21. d. Mts., wird die Lan⸗ 
desausſtellung ein großer 1 von Beamten 
des Warſchauer n ums beſuchen. 

Am 19. d. Mts. trifft mit dem Eilzug aus Ber- 
lin ein „„ Ausflüg in Poſen 
ein, dem 6 Vertreter von dortigen politiſchen, 
Handels⸗ und Induſtriekreiſen angehören. 

Zum Schluß der Landesausſtellung werden 
noch mehrere größere Journaliſtenaus⸗ 
flüge veranſtaltet, und zwar hauptſächlich aus 
Rumänien, Italien und der Schweiz. In den 
nächſten Tagen wird auch in Poſen ein größerer 
Ausflug erliner Journaliſten eintreffen. 
Auch induſtrielle Kreiſe haben ihren Beſuch an⸗ 
eſagt. Feſt feest ſchon der Beſuch von 60 griehi- 

en Induſtriellen, von einigen zehn oberſchle⸗ 

chen und holländiſchen Induſtrieellen unter 
ührung des Generalkonſuls Kaczkowſki. 
—— 


Kongreß der Touriſten verbände. 
Am r und Dienstag dieſer Woche fand 
in Poſen der internationale Kongreß der 
Touriſtenämter ſtatt. Den Sori führte der pol- 
nije Delegierte Ingenieur inchheimer. 
Nach Verleſung des Protokolls vom letzten Kon⸗ 

reß in Budapeſt und des Berichtes des General⸗ 
ekretärs, des Delegierten von Holland, De⸗ 
venter, kam es zu einer lebhaften Ausſprache 
über eine Reihe von wichtigen Fragen. Im Ver⸗ 
laufe dieſer Ausſprache würde darauf aufmerk⸗ 
ka gemacht, daß die Delegierten Englands, 
rankreichs und Deutſchlands an 
dem Kongreß nicht teilnehmen. Im 
Namen der Organiſatoren teilte Dr. Orto- 
wicz mit, 2. das he an dieſe Länder 
eingeladen habe. Deutſchland und England 
aben ihr Nichterſcheinen entſchuldigt, aber 
e e e 
eine n oder ſchr e Entſchuldigung 
an das Miniſterium in Polen oder an das 
kretariat im Haag geſchi Der Generalſekretär 
wurde daher beauftragt, in der franzöſiſchen An⸗ 
gelegenheit im Pariſer Touriſtenamt zu inter- 
venieren. Nach Erledigung weiterer Fragen 
teilte noch Dr. Orlowicz mit ooh in Poſen 
im nächſten Jahre auf dem Gelände der augen⸗ 
blicklichen Landesausſtellung eine internatio 


daß es ſich entgegen 
doch um einen Fall 
N Hype Art, der 
Geſchichte be farenwchn“, 
Größenwahn, der Machtmittel 
hervorgerufen wurde, Machtmittel, die jederzeit 
En. erfügung des Angeklagten jtanden 
r 


und von Vererbung — — und fam 
gebnis, daß der tter für jem Handeln nicht 
verantwortlich fei. — — 

Das Gericht ſprach den Angetiagten frei 


von 6 


Sonderlinge unter den Tieren, 


Der Orang-Atan als Menſchenimita⸗ 

tor. — Ein Kranich der gern bunte 

Hüte frißt. — Katzen im Staatsdienſt. 
Von Hans Viktor Brennicke. 


Bekannte hatten einen Trp deſſen Stamm- 
baum untadelig war wie die ganze Erſcheinung 
des Pudels; aber das Tier wies deutlich Degene⸗ 
rationsmertmale auf; es hatte nämlich hyſteriſche 
Anfälle, die etwa alle Monate wiederkehrten und 
bei denen es ſogar ſeinen ſonſt ſo geliebten Herrn 


Ein großer Orang⸗UAtan im Zoo hatte die 
we, Menschen wunderbar imitieren zu können. 
wird von ihm eine ſehr erheiternde Geſchichte 
erzählt. Eines Tages ſtand ein älterer, ziemlich 
deleibter ger vor feinem Käfig; plö lich bekam 
er einen Huſtenanfall, wobei ſein Ge cht rot ans 
lief, während er die Backen aufblies und wie 
eine Trompete in ſein Taſchentuch huſtete. Der 
Orang -Utan ließ fein Spielzeug fallen und 
ſtarrte wie gebannt auf den huſtenden alten 
Herrn. Dieſer begann von neuem zu huſten unter 
den gleichen Beg a Miik und der Drang: 
Utan verwandte fein Auge von ihm. Dann ent- 
ernte ſich der alte Herr, der Affe aber blickte 
hm 1 ſo lange er ihn ſehen konnte. Dann 
plötzlich ſtreckte er die Hand durch die Gitterſtäbe 
und riß einem der Zuſchauer ein Taſchentuch weg. 
nd nun erlebten die Umſtehenden das ergötzliche 
chauſpiel, daß der Affe den alten Herrn kopierte; 
er blies die Backen auf huſtete und benutzte das 
Taſchentuch genau wie dieſer es getan hatte. 
Wir alle Hauen ſchon im Affenkäfig geſehen, 
wie die geſchickten Tiere an ihrem Tiſch jaken 
und zierlich mit Löffeln ihr Abendbrod zu ſich 


ab⸗ 
ffen⸗ 
Us 


von „eingeklemmten Affekten“ urd Trieben Lö 
zu dem Er⸗ n 


Julien die re vo 
ranich le lan or⸗ 


krank wurde und getötet werden mußte. Ein an⸗ 
derer Kranich 5 
bei verlegte er fü 


ma 
des 


Daß in manchen Orten die Katzen nicht nur 
untätige Haustiere ſind, ſondern ſich ihr Brot 
bzw. ihr Fleiſch als angeſtellte Beamte wirklich 
verdienen müſſen, dürfte nicht allgemein bekannt 
ein. In Malta zum Beiſpiel werden von der 

egierung Katzen gehalten, die in den ſtaatlichen 
Gebäuden die äuſe und Ratten vertilgen 
müſſen; von dieſer jelbiterjagten Beute müſſen 
ſie leben. In Hongkong wurden die Katzen auf⸗ 
eboten, als dort vor dem Kriege eine Seuche 
errſchte, die von Ratten eingeſchleppt worden 
war. Die Nachfrage nach en war groß, und 

e wurden zu Hnuerten mit Ain nach Hong⸗ 
ong gebracht, um dort die Seuchenverbreiter zu 
vertilgen. 

Auch in Frankrei ibt es ſolche ſtaatlichen 
Katzen, die die Phu worn lage u 2 
augen Mäuſen und Ratten Ihüßen. 775 müſſen 
fie hier, bevor fie in den Staatsdienſt treten 
dürfen, erſt ein wirkliches Examen als Mäuſe⸗ 
fänger ablegen. Dieſes Examen beſteht darin, 
daß man ſie auf eine Seereiſe ſchickt, wo ſie in 
den unteren e Ratten jagen manen 
Sind fie imſtande, dieje großen Ratten zu töten, 
jo iſt ihre Laufbahn geſichert. ; 

Auch in London werden Katzen gehalten, um 
die auf den Docks aufgeſpeicherten Waren vor 
Rattenſchaden zu ſchützen. 


Se: | Söjtowo im 


nale Touriſten⸗ und Verkehrsaus⸗ 
ſtellung ſtattfinden werde. Auf dieſe 
Erklärung antwortete der Schweizer Delegierte 
Dr. Jun od, daß die Beteiligung des Auslan⸗ 
des davon abhängen werde, ob die polni- 
ſche Regierung die Garantie für das 
Gelingen des Unternehmens über⸗ 
nehmen wird, und ob es gelingen wird, das 
Ausland davon zu überzeugen, daß 
{á eine Beteiligung lohnt, d. h. daß die 

usitellung ale end Frequenz haben 
werde. ra ere Verkehrs⸗ und Touriſtik⸗Aus⸗ 
ſtellungen, ſo erklärte Dr. Junod, haben immer 
eine geringere Frequenz aufzuweiſen, als 
allgemeine Ausſtellungen. 

Nach dem Beſuch der Landesausſtellung und 
der Stadt begaben wo Teilnehmer nach Kra⸗ 
kau, wo weitere Beratungen ſtattfinden 
werden. 

— . — 

X Hijtorijğe Geſellſchaft. Am Dienstag, dem 
1. Oktober, abends 814 Uhr, findet im Saale der 
e »Wjazdowa, die Monatsver⸗ 
ſammlung ſtatt. In der Verſammlung wird Herr 
Dr. Kurt Lück einen Vortrag über die Deut⸗ 
ſchen im polniſch⸗ukrainiſchen Grenzgebiet halten. 
Der Eintritt ijt frei. Gäſte find willkommen. 

X Das Holländiſche Inſtrumental⸗ Quintett 
(Fernando pe pparoni, Violine, Huib. v. d. 
Burg, Viola, Co v. d. Beek, Violoncello, W. 
v. Hoek Flöte, Roja Spier, Harfe) eröffnet 
die diesjährige Konzertſaiſon (Dir. W. Rozma⸗ 
rynowicz) am Donnerstag, dem 26. Septem- 
ber, abends 8 Uhr, im Evangeliſchen Vereins⸗ 
haus. Dieſes Enſemble von ſeltener Zuſammen⸗ 
ſtellung beſteht aus Künſtlern, welche als So⸗ 
liſten und Kammermuſitſpieler einen großen 
internationalen Ruf erwarben. Durch jahre⸗ 
langes treffliches Zuſammenſpielen zählt das 
Holländiſche Inſtrumental⸗Quintett zu 
allerbeſten Kammervereinigungen 
dieſer Art. Kartenvorverkauf zu dieſem ſeltenen 
Konzert bei A. Szreibrowſki (Zigarrengeſchäft), 
ul. Gwarna 20, zum Preiſe von 2 bis 8 Zloty. 

X Das Konſulat Uruguay (Conſulade del 
Uruguay) hat in Warſchau, ul. Smolna 38, Tel. 
505—35 ſeine Büros eröffnet, die von 11 bis 3 
Uhr tätig ſind. 

X Vom Urlaub zurück ijt der Direktor der ſtaat⸗ 
lichen Forſten, ladyſlaw Grzegorzewſki. 

X Die Goldene Hochzeit feiert am 6. Oktober 
das Piotr Ziemniewic zſche Ehepaar, ulica 
Dabrowitiego 168 (fr. Große Berliner Straße). 

X Gefunden wurde im Park kaa 3 ein 
Säugling, etwa 8 Tage alt, der in der Anſtalt 
Bäckerſtraße untergebracht worden iſt. 

X Geſtorben ijt geſtern nachmittag 4.30 Uhr 
im Garniſonlazarett Leutnant Komornicki, 
der am Sonntag beim zweiten Hindernisrennen 
in Lawica zu Falle kam. Eine Sektion der Leiche 
iſt angeordnet worden. 

Unfälle. Auf der ul. Piotra Wawrzyniaka 
(ir. Kaiſer Ener Eae) kam der 7jährige . 
des Eiſenbahners Tze 


law gag Ady ti jo 
unglücklich unter ein Fahrrad zu liegen daß ihm 
der linte Arm gebrochen wurde. — Geſtern vor: 


mittag überfuhr ein Radfahrer das 5jährige 
Gö ben des Rechtsanwalts Alfenda, ulica 
atrona Jackowſliego 29 (fr. Nollendorfſtraße). 

er kleine Mann erlitt erhebliche Verletzungen 
des rechten Beines. Der Arzt der Rettungsitation 
leiſtete die erſte Hilfe, 

x Geſtorben ijt am 16. d. Mts. im Alter von 
59 Jahren der ae der Güter Cieslin und 

Kreiſe Inowroclaw, Staniſtaw 
Prawdzic Brzeſki. 

X Schlägerei. Zwiſchen Jozef Strzelczyk, 
ul. e ton une ra Nollendorſſtr.) 
und feinem Aftermieter Szczepan Redmann 
lam es zum Streit, in deſſen rin R. dem St. 
mit einer Roblenjiaufel einige Schläge auf den 
Kopf verſetzte und ihm das linke Ohr abſchlug. 

X Unfall. Zbigniew Fa 19 ul. Ro⸗ 
mana Szymanſkiego 10, (fr. Wiener Str.), wollte 
am Montag am Wilhelmsplatz auf einen fahren⸗ 
den Saanen en peiner, ſprang fehl. 

eriet unker das Schutzblech ünd erlitt Malte 

erletzungen. 

X Vom Auto überfahren. 
browſkiego wurde die ſchulpfli 
kowſka von der Autotaxe Nr. 216 überfahren, 
wobei ihr das linke Bein gebrochen wurde. Das 
Mädchen wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

x ai Jan Górny, Arbeiter auf dem 
Rittergut Lagiewniti, geriet geſtern auf der Sta⸗ 
tion Zlotniki unter die Räder der Lokomotive 
und erlitt den Bruch dreier Rippen und des 

ulterknochens. Die Rettungsſtation brachte die 
erſte Hilfe. 5 

Geſucht wird ein gewiſſer Lucjan Hoff- 
mann. Vor neun Jahren kehrte er aus Sub- 
afrita nach Polen zurück und ift ſeitdem verə- 
ſchollen. Etwaige Nachrichten erbittet die 

weſter Barbara Hoffmann in Lulkowo, per 
Jankowo Dolne, Kreis Gneſen. 

X Entfernen ließ die Polizei am Grundſtück 
Kopernikusſtraße 5 ein we Id des Santowjti, 
der ſich als eine Art Wunderdoktor den Vorüber⸗ 
gehenden empfahl. 

X, Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Jan 
Stkibinſti, wohnhaft sw. Wojcieh 17/20, Mn- 
güge und andere Kleidungsſtücke im Werte von 
00 Zloty; einem Be Ku plen wohnhaft 
in Ryczywöl, aus einem Auto ein Paar Stiefel 
im rte von 200 Zloty; einem Alekſander 
Kwiek im Wilſonpark die Brieftaſche mit 950 
dem und verſchiedenen Ausweiſen; einer Anna 

zupka aus dem Auto auf der ul. Piekary 
Damengarderobe im Werte von 150 Zloty; aus 
der Sakriſtei im Dom am 17. d. Mts, zwiſchen 
12 und 16 Uhr ein ſilbernes und ein vernickeltes 
Tablett im Werte von 150 Zloty; einem Bogdan 
Matyſiat auf der ul. Pocztowa ein Fahrrad 
im Werte von 250 Zloty. 

Vom Wetter. Heute früh waren bei klarem 
Himmel 13 Grad Wärme. 

x n und Sonnenuntergang am 
1 dem 19. September, 5.41 Uhr und 
18. FR 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
am 18. September — 0,20 Meter, gegen — 0,16 
Meter am Dienstag. 

X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
daf ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereits 


Auf der ul. Da⸗ 
tige Bozena L in- 


ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake). Telephon 5555, erteilt. 


der Landesausſtellung. 


den In 
| am 22 pi 
dem Karuſſell vorüberging, ſpran 


# Nachtdienſt der Apotheken vom 14. bis 21. 
September. Altſtadt: Adler⸗Apotheke. Starr 
Rynet 41; e ARE a Chwaliſzewo 76; 
St. Petri⸗Apotheke, ul. Pölwiejſta 1; Sapieha- 
Apotheke, Plac Sapiezynjli 1; Apteka 27 Grudnia, 
ul. 27 Grudnia 18. — Lazarus: Lazarus⸗Apo⸗ 
theke, ul, Maleckiego 26; 
Marſz. Focha 72. — Jerſitz: Stern⸗Apothete, 
ul. Kraſzewfkiego 12. — Wilda: Fortuna⸗Avo⸗ 
theke, Górna Wilda 96. 

x. Nundfunkprogramm für Donnerstag, den 
19. September. 77.15: Morgengymnaſtik. 12.20 
bis 12.50: Bildfunk. 12.50—13: Mitteilungen 
der Landesausſtellung 13--13.05: Zeitzeichen, 
5 0 vom Rathausturm. 13.0514: 

allplattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der 
Effekten. 14.15—14 30: Londwirtſchaftliche Mit: 
teilungen der „Pat“, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr ujw. 17.30— 17.50: Plauberei uber Kusj 
wellen⸗Korreſpondenz. 17.50—18: Mitteilungen 
1819: Soliſtenkonzert. 
1919.20: Beiprogramm. 19 2019.40: Land⸗ 
wirtſchaftlicher Vortrag. 19.4020: Landwirt⸗ 
ſchaftlicher Radiobriefkaſten. 2020.20: Franzö⸗ 
ſiſch (Elementar). 20.20—22: Konzert, in den 
Pauſen Programm der Poſener Theater und 


Kinos. 22—22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der 
Pat. 22.15 22.45: Bildfunk. 
— — 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 17. September. In 
Golerzewo brach beim Wirt Jan Tama Feuer 
aus, das die mit der Ernte gefüllte Scheune 
Stall, lebendes und totes Inventar im Wert: 
von 50 000 Zloty vernichtete. Es liegt vermutlich 
Brandſtiftung vor. Tama war nur teilweiſe ver⸗ 


reien der verbrennen⸗ 


'ichert, ihn trifft daher gen Schlag. Schreck⸗ 


lich anzuhören war das 
den Tiere. 

* Fabianowo, Kreis Poſen, 16. September 
ontag abend der Czeſtaw Skorupfki bei 
aus dem Ver⸗ 
verſetzte dem Sto⸗ 


ſteck ein Bandit hervor un $ 
Die Rettungsſtation 


rupſti fünf Meſſerſtiche. 
leiſtete die erſte Hilfe. 


vorgenommen ® 


Aae 


w 
lu bestellen 


Senden Sie uns untenstehende Bestellung 
in der Sie das Gewünschte unterstreichen. 


(Als „Druki““ [10 gr Porto) im offenen 
Umschlag übersenden.) 


—— Hier abtrennen. 


Bei der Concordia-Buchhandlun 
Poznań, Zwierzyniecka 6 bestelle i 


für das 4. Vierteljahr 1929 (einschl. freier Zu- 


stellung): 


Berliner Lokal-Anzeiger . zł 32, — 
‚— . R E77 „ „ 

Berliner Nachtausgabe .. „ „ 22, 

oche —  ............„....s > s 16, 
Gartenlaube ...... e pr HOUR 
Denken und Ra! N DE A h 
Sport im Bild Hä T * » „21,— 5 
Scherls Magazin „ A U 
Filmwelt... 00 re e 24,00 
Allgemeiner Wegweiser „ 6,50 
Praktischer Wegweiser 6,50 
Bazar (6 Hefte) ....... e.. oo o Yıjahrl. „ 10,- 
Elegante Mode (6 Hefte) . % „ „ 880. 
Modenwelt (6 Hefte): 4 „ „ 8,60 
Voh: Franeusie. ee , e 
Vob. Praktische Damen- un 


Vob. Modenzeitung fürs Deut- 

sche Haus (7 Hefte) ...... Be „ „ 80 
Beyer’s Modenheft (7 Hefte) € A 
Beyer’s Handarbeiten und 

Wäsche (jährl. 3 Hefte je Heft „ 2,10 
Elegante Wel sessssesoaeo bp * 3 2,50 
CCC 7 2 85 5 y 
Ullstein-Blatt der Hausfrau 

3 HP IRRETEN EN . jährl. „ 8,50 
Daheim (13 Hefte) 44 „ „ 17,60 
Uhu je Hen ci sone ner 2,56 ` 
Fürs Haus (13 Hefte) ) . Yjährl. „18,— 
Deutscher Hausschatz (3 Hefte) „ „ „ 6, 
Umschau (13 Hefte) 44 16,30 
Velhagen & Klasing Monats- 

Hefte (3 Hefte „„ 
Vestermanns Monats-Hefte 9 

(3 Hefte) S „ „ 
Wild und Hund (13 Hefte) . 4 „ „ 21. 
Dtsch. Jägerzeitung (13 Hefte) 4 „ „ 21, 
Fischereizeitung (13 Hefte) . . 4 „ „ 11, 75 
Sendung (13 Hefte: „„ „ 12, 
Funk-Post (13 Hefte . „ T E 
Deutscher Rundfunk (13 Hefte) Y 71 BI 
Schlesische Wellen (13 Hefte) ii, 7,87 
Bastelbriefe der Drahtlosen ( efte): 7.65 

Programme (15 Hefte) ,, JE oon 
Funk (13 Hefte: „ NORD 
Nane . ͤ— iio s ooag 
Berut raai WONO T mern o - 


(Bitte leutlicu schrei bem 


lucinſki⸗Apotheke, ul. 
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abianowo iſt ein Karuſſell aufgeſtellt. Als 


— N 


Hlandelsnachrichten. 


baurellterleichterungen für Obstgärten- und Obst- 
&tläyss aulen-Besitzer. Das Landwirtschaftsministerium 
lich ‚folgende Bekauntmachung: Die aussergewöhn- 
tosse ken Fröste des letzten Winters haben eine 
Und nzahl von Obstbäumen in den Obstgärten 
Vettz bstbaumschulen vernichtet. Um diese Schäden 
dere machen, werden seitens der Regierung beson- 
Obst Krediterleichterungen für die Eigentümer von 
A derten und Baumschulen gewährt. Die staatliche 
Aus abwirtschattsbank wird Anleihen für notwendige 


ese ben zur Wiederherstellung der durch die Fröste 
urn agten Baumschulen in den früheren Pro- 
donsstand. und zwar in Höhe von 3000 zł je 1 ha 


N Felelserbulklacne nach dem Stande vom 1. Juli 1927 
Ihe Die Hälfte der jeweils eingeräumten An- 
T laiendame, wird durch die staatliche Agrarbank im 
dleichſ en Jahre gezahlt, die zweite Hälite in zwei 
Jede gutenden Raten in den Jahren 1950 und 1931. 
Verzi ate wird nach drei Jahren zurückgezahlt. Die 
sasung der Anleihen erfolgt nach den normalen 
zen, die jeweils in der staatlichen Agrarbank 
fir en vermindert um 5 Prozent. Die Zinsendifferenz 
 Minisge, Sanze Zeit der Anleihedaner deckt das 
te. ium für Landwirtschaft aus seinen Budget- 
Vir en. Die Kreditiorm und die Art der Sicherung 
banz nach den allgemeinen in der staatlichen Agrar- 
Nor „Feltenden Grundsätzen erfolgen. Gefordert wird 
i 10 em eine hypothekarische Sicherstellung. 
Anlejh, staatliche Agrarbank hat ferner 200 000 zł! für 
Priste ausgeworfen, für die Pflege der durch die 
wellen beschädigten Obstbäume, die eine der Haupt- 
Che, der staatlichen Einnahmen bilden. Die An- 
Rüge erden dann erteilt, wenn die Obstgärten eine 
ende fachmännische Leitung besitzen und eine 
für die richtige Verwendung der Kredite 
stg Die Höhe der Anleihe wird 350 21 je Hektar 
diej artenfläche betragen. Die Anleihen werden in 
Nick „Sleichen Raten im Laufe von drei Jahren zu- 
um 5 zahlt. Das Ministerium für Landwirtschaft setzt 
Osten rozent die Verzinsung der für die Pilege jener 
schafte en erteilten Anleihen herab, die zu Wirt- 
tsh mit einer Fläche gehören, die 50 ha nicht 
bang reitet. Ueberdies hat die staatliche Agrar- 
de jush bereit erklärt, die Rückzahlung der bis 
928 erteilten Anleihen um zwei Jahre zu ver- 
zwecks Anlage von Obstgärten in solchen 
in denen junge Obstgärten unter der Kälte 
haben. Das Ministerium für Landwirtschaft 
ber Vee, Verzinsung dieser Anleihen für die Dauer 
agen ingerung decken. Gesuche um Krediterleichte- 
Mel W. um die zinsenlose Verlängerung der 
und aundung der Anleihen von Obstgärten sind direkt 
‚ler schliesslich an die diesbezüglichen Abteilungen 
Flechtatliehen Agrarbank zu richten. Gesuche um 
„lege rungen für Obstbaumschulen sowie für die 
yon Obstgärten müssen von der betreffenden 
hule tschaftlichen Kammer oder dem Verband der 
Obethesentümer bzw. des polnischen Verbandes der 
sitzer begutachtet sein. 


y 
Kartoynie amtlichen Schätzungen der Getreide- und 
Schätz lernte in Polen. Die provisorischen Ernte- 
bert 


f ungen. die jedoch — wie gleich vorweg be- 
peil 15 — grössere Veränderungen erfahren können 
ann, die endgültige Berechnung erst dann erfolgen 
f gen Ertenn der Drusch in vollem Gange ist), geben 
Kleid rag für die vier wichtigsten Ge- 
Reen arten wie folgt an: Weizen 16,4 Mill. dz, 

2 Mill. dz. Gerste 13,7 Mill. dz, Hafer 


i ar toffelernte wird im 
knikt annähernd auf 255,1 Mill. dz geschätzt, 
erscn doch nach Einbringung ebenfalls wesentliche 
ÀN ĉbungen erfahren. 
1e penagelnde Qualität der polnischen Braugerste. 
besste ischen Brauereien vertreten die Ansicht, dass 
desser der letzten Ernte, wenn sie auch qualitativ 
ken Usfiele wie im Vorjahr, den Qualitätsanforde- 
en pan Braugerste nicht entspräche. Demzufolge 
reisnotierungen für Braugerste an den pol- 
ch Börsen auch überflüssig, jedenfalls augen- 
Wacd nicht aktuell. Die Preistendenz für Gerste 
WE leben Börsen ist abwartend. 


te Gemüseernte in Polen. — Ausfuhr von 


gegenwärtigen 


st Die Gemüseernte ist überaus günstig aus- 
tele; Besonders trifft dies auf die Erträge von 
bt abe ln und Tomaten zu. Nach einem Be- 


a de Kleinpolnischen Gemüsesyndikats ermöglicht 
von 


e Ernte die Ausfuhr einer grösseren An- 


Y Waggons Zwiebeln. 
a morganlsierung Speckausiuhr. Auf der letzten 


der 
W clio ger Krakauer Räucherwarenproduzenten wurde 
A; die . eine gemeinsame Räucherei zu erbauen, 


€ 


iN 


ern, Ausfuhr von Räucherwaren und Speck zu 
s Eine Standardisierung der Ausfuhrware soll 
nV — gemeinsam ausgearbeiteten Man erfolgen. 
* ut Kos Anwachsen der Baconausiuhr. Die 
Vi esj Ar nach England ist in diesem Jahr erheb- 
begchenjegen. Es werden gegenwärtig etwa 4000 Ztn. 
ME dier "Austuhrwert 220000 Pid. Sterl. gegen 
rwe . Sterl. gegen 

y — Kerl. z Ja 1928. A 
5 Getreideernte in der Tschechoslowakel. Das 
bisse Staatsamt veröffentlicht soeben die Er- 
Wet, der ersten Ernteschätzung der 
cize dearten. Danach ist der djesiährige Ertrag 
Wa en Roggen, Gerste und Hater insgesamt um 
l rozent geringer als der vorjährige. 
G reide stellt sich die Ernte um rd. 2,5 Mill. 
erste um 1,24 Mill. dz und bei Hafer 
2 hat 1. dz niedriger als im Jahre 1928. Da- 
i Nasieh, die Mals ernte um rd. 260000 dz 
Stec} der Schätzung des Statistischen Staats- 
a sich die Gesamterträge der Ge- 
2 und des Rapses wie folgt dar: Winter- 
463701 (13282779) dz. Sommerweizen 
dz, Winterroggen 15 846 367 
mmerroggen 307 589 (341 891) dz, 
(70 354) Sommergerste 
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l "y 16,9 (15,5) dz, Raps 12,3 (11,7) dz. 
r Einführung von Ge in Est- 
Nächster Zeit soll die Frage der Einführung 
dezöllen in Estland beraten werden, um 
lität der estnischen Landwirtschaft, die 
n Verhältnissen auf kaum 3 Prozent 
zu verbessern. Der derzeitige 
kurzfristige Landwirtschaftskredite be- 
rent. für langfristige 8 Prozent. Eine 
Rentabilität der Getreidewirtschaft er- 
eide „mischen Landwirtschaft nur mit Hilfe 
ezöllen durchführbar. 


Mhrige titanische Getreideanbaufläche und 
Ì b in. Die litauische Getreidearbaufläche 
Vin diesem Jahre für Roggen auf 472 000 ha 
e 1), für Weizen auf 120 000 ha (130 000 ha), 
und 188 000 ha (165 000)- für Hafer 275 000 
der fur Flachs auf 82 000 ha (97.000). Der 
oggenernte beträgt schätzungsweise 
piber dem vorjährigen; die Weizenernte 
fozent hinter der vorjährigen zurück- 
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w Leptdem rumänischen Produktenmarkt wurden 

j Wiem Hoer folgende Preise notiert: Weizen 

An denon ektolitergewicht. von 80 kg 70 000 Lei 

g Proz i einem Hektolitergewicht von 77 kg 
ent Fremdkörperbeimischung 66500 Lei 
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Roggen 47500 Lei je Waggon, 
Gerste bei einem Hektolitergewicht von 64 kg 
und 5 Prozent Fremdkörperbeimischung 44500 Lei 
je Waggon, Hafer bei einem Hektolitergewicht von 
42 kg 33500 Lei je Waggon, Mais neuer Ernte 
(Lieferung Oktober-November) 43500 Lei je Waggon, 
Bohnen 10900 Lei je Waggon, Hirse 36000 Lei 
je Waggon, Erbsen 52000 Lei je Waggon. Nach 
Weizen ist die Nachfrage z. Zt. gering. Für Gerste 
interessiert sich besonders Deutschland. Die National- 
bank hat der Landwirtschaft Erntekredite in Höhe 
von 300 Mill. Lei zu ermässigtem Zinsfuss bewilligt. 
(100 Lei = 5.25—5.30 zł.) 

V Ausbau der polnischen Fleischkonservenindustrie 
mit österreichischer Unterstützung. Der Magistrat 
der Stadt Radom hat dem Stadtrat die Genehmigung 
zum Abschluss eines Vertrages mit der Wiener Firma 
Wetzlet & Co. erteilt, die eine moderne Fleisch- 
konservenfabrik im Anschluss an den Radomer 
Schlachtviehhof erbauen soll. Die Konserven sind 
für die Versorgung der Armee bestimmt. 
Das polnische Kriegsministerium unterstützt diesen 
Bauplan, da es das Vorhandensein einer Fleisch- 
konserveniabrik innerhalb des „Strategischen Drei- 
ecks“ und des Zentrums des Kriegsindustrie- 
reviers für wichtig hält. 

== Der Auslandsverkehr der Postsparkasse (P. K. O.). 
Neben dem bei der Postsparkasse bestehenden aus- 
ländischen Ueberweisungsverkehr, mittels dessen nach 
allen ausländischen Staaten Geldüberweisum 
gen vorgenommen werden können, führt die Post- 
spörkasse gegenwärtig den Scheck- Ueber- 
weisungsverkehr mit ähnlichen Auslands- 
instituten ein. Vorläufig besteht eine solche Scheck- 
überweisung mit der österreichischen Post- 
sparkasse in Wien, der tschechoslowaki- 
schen Postsparkasse in Prag (Postovni Urad 
Sekovy) und deren Filiale in Brünn, sowie mit folgen- 
den iranzösischen Postschegkbüros (Bureaux 
des checs postaux): Paris, Nancy, Strassbourg, 
Ajaccio, Alger, Bordeaux, Dijon, Clairemont, Lyon, 
Marseille, Montpellier, Nantes, Orleans, Lille-Limoges, 
Rouen, Toulouse und Rennes. Mittels dieses Verkehrs 
können die Inhaber von Postscheckkonten bei der 
Postsparkasse Ueberweisungen von ihrem Konto auf 
das Scheckkonto einer der erwähnten ausländischen 
Postscheckämter überweisen. Auf dem Scheck muss 
Vor- und Zuname bzw. die Firma des Empfängers, 
die Nummer seines Postscheckkontos und die Be- 
zeichnung des ausländisches Postscheckkontos, bei 
dem der Empfänger ein Konto besitzt, vermerkt sein. 
Die überwiesene Summe kann im Scheck in pol- 
nischer Valuta oder in der Valuta des 
Bestimmungslandes angegeben sein. Die 
Höhe der Ueberweisungssumme ist unbegrenzt. 
Dasselbe gilt für Ueberweisungen von den genannten 
ausländischen Postscheckämtern auf ein Konto, das 
bei der Polnischen Postsparkasse unterhalten wird. 
Für Ueberweisungen von einem Konto bei der Pol- 
nischen Postsparkasse auf ein Konto der erwähnten 
ausländischen Postscheckämter wird 1 pro mille, 
mindestens aber 40 Groschen als Provision erhoben. 
Hinzu kommt noch eine Manipulationsgebühr in Höhe 
von 10 Groschen je Ueberweisung. Für Gutschriften 
ausländischer Ueberweisungen auf ein Konto bei der 
Polnischen Postsparkasse werden von dieser keine 
Gebühren erhoben. 


= Ueberweisung des restlichen Tells des Zucker- 
vorratskontingents an das Grundkontingent für das 
Wirtschaftsjahr 1928/29. Der Finanzminister hat durch 
Rundschreiben vom 21. August 1929 auf Grund der 
Bestimmungen des Artikels 3 des Gesetzes über die 
Regelung. des Zuckerumsatzes bekanntgegeben, dass 
die übrigen 60 Prozent des Vorratskontingents, 
das mit 557 810 dz festgesetzt war, und für die ein- 
zelnen Zuckerfabriken im Laute der Kampagne in 
Rubrik 9 der Anlage zur Verordnung vom 28. März 
1929 festgelegt ist, dem Grundkontingent zugewiesen 
werden. In di Rundschreiben wird auf die Be- 
stimmung des 15 der Ausführungsbestimmungen 
zum Zuckergesetz hingewiesen. Im Sinne dieser Be- 
stimmung muss gelber Zucker, der vom Reserve- 
kontingent dem Grundkontingent zugewiesen wird, 
binnen 4 Wochen zu weissem Zucker ver- 
arbeitet bzw. raffiniert sein. 


= Eine Hopienmesse in Neutomischel soll zum 
ersten Male wieder am 26. und 27. d. Mts. nach 
Muster der lokalen Hopfenmärkte aus der Vorkriegs- 
zeit stattfinden. Offenbar ist diese Massnahme dar- 
auf zurückzuführen, dass, wie wir schon vor einiger 
Zeit gemeldet haben, auch Lublin in diesem Herbst 
(vom 30. September bis 4.\Oktober) zum ersten Male 
eine grosse Hopfenmesse veranstaltet, und dass im 
übrigen die Hopfenernte diesmal sowohl quantitativ 
wie qualitativ besonders gut geraten ist. 

= Das Verbot der russischen Baumwollausiuhr ist 
lt. einer soeben in der „Sobr. Zak. (Nr. 50) ver- 
öffentlichten, vom 23. Juli d. Js. datierten Verord- 
nung des Rates der Volkskommissare der Union a u f- 
gehoben worden. 


ie Waggon. 


Märkte. 

Getreide. losen, 18 September. Amtl. 
Notierungen fur 100 kg in Zloty tr. Station Poznań 
Riohtpreise: 

Weizen trocken, zur Mühle .. ... 38.50 — 40.50 
Roggen gesund, trocken, zur Mühle 24.0025. 00 


M gers te 25.00 — 26.00 
Braugers tee. 28.00 - 31 00 
Hafer 622 „„ „%%% %Cé»„%„rc „4 21.50 — 23.50 
Roggenmehl (70% )nach amtl. Typ 37.75 

Weizenmehl (65%) nl . . 59.50 — 63.50 
Weizenkle ieee . . 19.50—20.50 


coggenkleiee 18.00 - 19.00 


Rübsamen E 82 „4 „„ „„ „ „ „6 69.00 — 72.00 
Viktoria erbsen . 64.00 — 62.00 
Folgererbsen C RE Ni EN) 
Roggenstroh, lose . 3.25— 3.75 
Roggenstroh, gepresste. 4.00 5.00 
7 ͤͤͥͤͥĩð;[ ͤ ⁰ ERTNE 
Heu, gepresst 10.00-12.00 


Gesa mttendenz: ruhig. 


Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge- 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht, 


Produktenbericht. Berlin, 18. September. Das 
Geschäft am Produktenmarkt bewegte sich heute in 
sehr ruhigen Bahnen, da weder vom Auslande noch 
vom Mehlmarkte Anregungen vorlagen. Das Angebot 
von Inlandsbrotgetreide ist angesichts der Zurück- 
haltung der Käufer ziemlich reichlich zu nennen, für 
Weizen waren etwa gestrige Preise zu erzielen, wo- 


bei sich weitere Nachfrage für Verladung nach dem 


Rhein zeigt. Roggen ist, namentlich in Kahnware, 
auch zu entgegenkommenden Forderungen schwer 
unterzubringen. Roggenstützungskäuie erfolgen weder 
am. Lieferungsmarkt, noch in effektiver Ware. Die 
Lieferungspreise für Weizen zeigten bei Eröffnung 
nur unbedeutende Veränderungen. Roggen setzte bis 
eine Mark niedriger ein. Am Mehlmarkt erfolgen 
weiterhin nur kleinste Bedarfskäufe. Hafer infolge 
weiterer Deckungsnachfrage der Exporteure im 
Preise behauptet. Gerste ruhig. 

Berlin, 17. September. Weizen ab märk. Station 
224—228, Roggen do. do. 187—191, Braugerste do. do. 
208—227, Futter- und Industriegerste do. do. 170—186, 
Hafer do. do. 170—177, Mais loco Berlin 210—211. 
Waggfr. Hbg. Weizenmehl p. 100 kg fr. Bin. br, inkl. 
Sack (feinste Marken über Notiz) 28--34.25, Roggen- 
mehl per 100 kg fr. Bin. br. inkl. Sack 24.75—28, 
Weizenkleie fr. Bin. 11.60—12.25, Rogeenkleie fr. Bin. 


10.80-11.25, Viktoriaerbsen 38—46, kleine Speise- 
erbsen 28—33, Futtererbsen 21—23, Rapskuchen Basis 
38% 18.50—19, Leinkuchen Basis 37% 24.30—24 60, 
Trockenschnitzel 12.50-12.70, Soya-Extraktionsschrot 
Basis 45 % 20.40-20.90, Kartoifelflocken 18.10—18.50. 
* Handelsrechtliche Lieferungs-Ge- 
schäfte. Weizen per September 243—244 (Vor- 
tag 24672), per Oktober 24805 (252), per Dezember 
259% (261). Roggen per September 201 (202), per 
Oktober 203—202% (204%), per Dezember 212 bis 
211% (214). Hafer per Dezember 196 (196). 

Rauhiutter. Berlin, 17. September. Drahtge- 
presstes Roggenstroh (Quadratballen) 1.20—1.35, draht- 
gepresstes Weizenstroh (Quadratballen) 1.05—1.20, 
drahtgepresstes Haferstroh (Quadratballen) 0.95—1.15, 
drahtgepresstes Gerstenstroh (Quadratballen) 0.90 bis 
1.10, Roggenlangstroh (zweimal mit Stroh gebündelt) 
1.10—1.30, bindfadengepresstes Roggenstroh 0.95 bis 
1.10, Häcksel 1.60—1.85, handelsübliches Heu, gesund 
und trocken, nicht über 30 Prozent Besatz mit 
minderwertigen Gräsern 2.70—3.20, gutes Heu, desgl. 
nicht über 10 Prozent Besatz 3.25—3.65, Thymotee, 
lose 4—4.45, Kleeheu, lose 4—4.45, Mielitz-Heu, lose 
(Warthe) 2.50—2.80, (Havel) '2.40—2.70, bindfaden- 
gepresstes Weizenstroh 0.85—1.05. Drahtgepresstes 
Heu 40 Pi. über Notiz. Die Preise verstehen sich 
als Erzeugerpreise ab märkischen Stationen, - frei 
Waggon, für 50 kg in Reichsmark. 

Schlachtviehmarkt. Berlin, 17. September. (Amt- 
licher Bericht) Für 1 Ztr. Lebendgewicht RM. 
Auftrieb: 1786 Rinder, darunter 646 Ochsen, 457 
Bullen, 683 Kühe und Färsen, 2475 Kälber, 5756 
Schafe, 1090 Ziegen, 9185 Schweine, zum Schlachthof 
direkt seit letzteın Viehmarkt 2432, 1091 Auslands- 
schweine. Die Preise sind Marktpreise für nüchtern 
gewogene Tiere und schliessen sämtliche Spesen des 
Handels ab Stall für Fracht, Markt- und Verkaufs- 
kosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts- 
verlust ein, müssen sich also wesentlich über die 
Stallpreise - erheben. Marktverlauf: bei Schweinen 
glatt, bei Schafen ruhig, bei Schweinen fette Ware 
wenig gefragt. I. Rinder: A. Ochsen: vollfleischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts, jüngere 54—56, 
sonstige vollileischige, jüngere 5 . oder ausge- 
mästete 50—52, fleischige 4548, gering genährte 
40—44. C. Kühe: jüngere vollfleischige höchsten 
Schlachtwerts 41—45, sonstige vollfleischige oder 
ausgemästete 31—39, fleischige 26—30, gering ge- 
nährte 22—25. D. Färsen (Kalbinnen): vollfleischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts 50—52., voll- 
fleischige 47—49, fleischige 39—44. E. Presser: 
mässig genährtes Jungvieh 33—43. II. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 80—88, mittlere Mast- und 
Saugkälber 72—86, geringe Kälber 58—68. III. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel (Weidemast) 
67—70, Stallmast 73—75, mittlere Mastlämmer, ältere 
Masthammel 64--70, gut genährte Schafe 50—55, 
fleischiges Schafvieh 50—62, gering genährtes Schaf- 
vieh 35-45. IV. Schweine: Fettschweine über 300 
Pfund Lebendgewicht 87—88, vollfleischige Schweine 
von etwa 240—300 Pfund Lebendgewicht 89—90, von 
etwa 160—200 Pfund Lebendgewicht 87—89, fleischige 
Schweine von etwa 120—160 Pfund Lebendgewicht 
85—86. Sauen 78—81. 

Butter. Berlin, 17. September. Amtlich: 1. Quali- 
tät 1.87 RM., 2. Qualität 1.73 RM., abfallende Butter 
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Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
89% staatliche Goldanleihe (100 @.-zL.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 z4). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) 


69% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

Sja Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zt.) 
7% Wohn.» Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr.) 

8 Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z)v. J 1928 

3% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 

8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 

4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 2 


40% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-2ʃ 1 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet, 
Industrieaktien. 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyt. 
Bk. Zw. Sp. Zar, 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolnik, 
Centr. Skór 
Cukr: Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt 
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Tendenz: behauptet. i 
Nachfrage. B. = Angebot, -+= Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Industrieaktien. 
17. 9.] 16. 9. 17. 8.] 16.7 
Bank Polski 176.500 174.75 * - - 
Bank Dyskont. | — — N — — 
Bk. Handl. l. W ne 2 Polska Nafta | — — 
Bk. Zachodni — — Nobel - Stand. — 
Bk. Zw. Sp.. 78.56! 78,50 = 4.75 
@ | — Lupop =- — 
Puls — = Modrzejów — 22.25 
Spies 136.0) — Norblin — | 14.00 
Strem - = Orthwein — — 
Elektr. Dabr.. — — Istrowieckle | 87.00) 85.25 
Elektryczność | — = Paro 25.500 — 
P, Tow. Elekt. | — — Pocisk — — 
Starachowice | 25.75 26.25 ha — — 
Bu Bovor, — ns — — — 
1) — — taporköw em lag 
Sila i Światło | — pa Ursus — — 
Chodorów an — Zieieniowski — — 
vzersk — - — Zawiercie — — 
Cuestocice = = ro E — — 
Goslawlce 2 = Be, Jabikow. — — 
Michalow — — Syndykat — — 
Ostrowite — pes ari — — 
W. T. F. Cu“ — nerbata — — 
btrley 51.00 — 2 — — 
Lazy 2 — egiuga 4 — 
Wysoka - — Majewakı — — 
Drzewo — — Mirköw æ — 


Tendenz: 
— ?T—m — u ——— — —l—— er 


Sämtliche Börsen. und Marktaotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Amtliche Devisenkurse. 


17.9 16.9. | 16.9 
à Brief] Geld Brie! 
C E * * * ** 
Bern)) — 
„ er 
Helsingtors Ne — 
London , Nes SS 43,35 
K 8.9 
Paras . RFU 34 99 
8 — 2 26.4475 
7 TEE Sr FR 5 8 
Kopenhagen — 
Stockno um é — 
KA ` 1425.7; 
Zürich . 172.258 


~) Ueber London errechnet. rh 
Tendenz: 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. September. Die 
neuen starken Goldabzüge aus London und die neuer- 
liche Geldverteuerung am New. Yorker Platz rücken 
wieder die Gefahr einer Londoner Diskonterhöhung 
in den Vordergrund, zumal auch die letzten Nach- 
richten von einer bevorstehenden Diskonterhöhung in 
Belgien berichten. Die Spekulation hielt sich zwar 
sehr reserviert, nahm aber im Gegensatz zu gestern 
keinerlei weitere Positionslösungen vor. Auch die 
Provinz und das Ausland zeigte keine Verkaufs- 
neigung, so dass die allerdings überwiegenden Kurs- 
rückgänge sich in engen Grenzen hielten. Zur Be- 
ruhigung trug die feste Haltung der Farbenaktien und 
die weitere Geldmarkterleichterung bei, so dass die 
schwächeren Londoner und Schweizer Tendenz- 
meldungen ohne wesentlichen Eindruck blieben. Am 
Geldmarkt war Tagesgeld zum ermässigten Satz von 
6%—9 reichlich angeboten. Monatsgeld war unver- 
ändert mit 9—10 zu haben. Am Devisenmarkt waren 
die letzten Sätze unverändert. Man nannte Kabel 
or 4.2008, Kabel London 4.8486 und London Mark 

Im einzelnen war das Geschäft auf fast allen 
Märkten mit Ausnahme des Kunstseidenmarktes 
ausserordentlich gering. Widerstandsfäig waren 
Montanwerte, bei denen nur vereinzelt leichte Kurs- 
abschwächungen zu verzeichnen waren. Das gleiche 
gilt vom Elektromarkt, doch waren hier Siemens 
etwas stärker um 2% und .Gesfüre] um 1% abge- 


schwächt. Fest lagen Farben, die % Prozent höher 
einsetzten. Auch Banken waren gut gehalten mit 


Ausnahme von Reichsbank, die 1%4 nachgaben. Poly- 
phon verloren 3%. Fest lagen Bier- und Spritwerte, 
sowie Metallgesellschaft. Bayerische Motoren waren 
weiter um 172 schwächer. Stärker angeboten waren 
Schiffahrtswerte, die bis zu 1 Prozent und darüber 
nachgaben. Von Kunstseidewerten waren Bemberg 9 
und Glanzstoff 4 Prozent niedriger bei lebhaften. Um- 
sätzen. Man schätzte das Angebot in Glanzstoff- 
aktien auf ca. 300 000. Nach Festsetzung der ersten 
Kine blieb die Tendenz unsicher bei geringen Um, 
sätzen. 


Antangskurse.) Terminpapiere. 


Goldschmidt 


Ablös.-Schuld 1-50 00 „. . — 53.70 
* * 90 000 —— — . 53.70 
Ablös.- Schuld ohne Auslosungsrecht, . . 10.30 | 1040 
industrieaktien. 
18. 3.17. 9, 
Accumulator, 58,50 | 59.00 
Adlerwerko , — 
Aschaffen! 69.75 | 69,75 
$d 133.09 
Dt, wk.. — 
Dt Wolle. 104.50 | 10. 
Dt. Eisenhd, an 
Peldmühle. FR 
Hohenlohe. -> 
Humboldt — 
Körting, Gebr. — 
Lahmey er. 
Tendenz: abgeschwächt. h 
Amtliche Devisenkurse. 
18. 9, | 18,9. | 17. 8. 17. 9 
Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Aires —— — — 1.759 | 1.763 1.757 | 1.761 
Canada = -- — — — — — 
Japan — ————— — — — — 
nopel — — — Pa — a” = 
London —— — — — — | 20338 | 20.378 | 20.334 | 20.374 
New Vork 4.187 | 4.205 4.196 4.204 
und de Janeiro — — — — — — — 
ru — — - wi — — — — 
Amsterdam —— ——— 168.26 168.60 | 168.18 | 163.52 
Brüsefi—— — — — — — | 5830| 58.42 | 58.28 | 58.40 
Danzig — — — — — — — 
Helsingfors — = < = — — — — — 
Itallen—— - 21.95 | 21,99 ] 21.945 | 21.985 
Kopenhagen — — | 11123 is ino |ia 
0 2 — — — = — pr 
Osio —— — ~ _— — — | 111.71 111.983 | 111.69 | 111,91 
Paris 7 = 16.42 | 16.4 
Pit Se — = —_ m ur — vun = 
Sofia — — — = — — — — _ — — 
Spanien — — — —  — — — — = 
Stockholm — — — -- — 112.37 | 112.59 ] 112.34 | 112,56 
1 — — — — jia 
Budapest u As — ES: 
Wien — 8 — — 
Kairo — — = — — - — — — — i = 
1— 100 Kronen — 92.00 | 9218 | 92.00 | 92.18 
ga — —— nn — — -> — — u 


Ostdevisen wurden heute von der halbamtlichen 
ommission wie folgt notiert: Auszahlungen: War- 
schau 47 Geld, 47.20 Brief, Kattowitz 47 Geld, 47.20 
Brief, Posen 47 Geld, 47.20 Brief, Kowno 41.61 Geld, 
41.79 Brief. Notennotierungen: grosse polnische Noten 
46.90 Geld, 47.30 Brief, Lit 41.38 Geld, 41.72 Brief. 


-> Dofener Tageblatt = 


in der vorigen Woche ein Roggenſchober ab. 
Man vermutet Brandſtiftung. Der Schaden iſt 
zum Teil durch Verſicherung gedeckt. — Beim 
Gaſtwirt Stein bart in Schöngrund ſchlug am 
vergangenen Donnerstag der a ins Haus 
ein, verurſachte aber einen nur unbeträchtlichen 
Schaden. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Oſtrowo, 15. September. Kauf. Das Haus⸗ 
grundſtück des Kaufmanns Jan Zieliuſki, Bahn- 
hofſtraße 3, hat die hieſige Kreiskommunalſpar⸗ 
kaſſe auf dem Wege der gerichtlichen Verſteige⸗ 
rung erworben. e 

* Pleſchen, 15. September. Durch ein. Fenſter 
drangen Diebe in die Wohnung des Hermann 
Zalexnjti in Marſzew ein und nahmen eine 
Menge Garderobe mit. Der Polizei gelang es, 
den Arbeiter J. Kaluzny aus Marſzew als Täter 
zu ermitteln. Bei einer Hausſuchung bei ihm 
wurden die geſtohlenen Sachen vorgefunden. 

* Strelno, 16. September. In der Nacht zum 
Sonntag entſtand in Berlinek zwiſchen Jozef 
Kubacki und Wilhelm Schroeder Streit, in deſſen 
Verlauf K. den Schr. durch einen Meſſerſtich auf 
der Stelle tötete. A 

+ vagas ren 16. September. In Nadomiec, dem 
Herrn Zygmunt Störzewſki gehörend, richtete 
Feuer einen Schaden von 10 000 3t an. Es liegen 
Anzeichen vor, daß das Feuer ein 5jähriger 
Knabe verurſacht hat. 

* Wonorze, Kreis Inowroclaw, 14. September. 
Fleiſchwaren geſtohlen wurden dem 
Fleiſcher Weiß von hier in der Nacht zu Sonn⸗ 
tag. — Dem hieſigen Landwirt Knapp brannte 
P rr 


Bei Stuhlverhaltung, Unterleibblutüberfüllung, 
Kongeſtionen, Hüftennervenweh, Seitenſchmerzen, 
Atemnot, Herzklopfen, Migräne, Ohrenſauſen, 
Schwindel, Gemütsverſtimmung bewirkt das na- 
türliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ausgiebige 
Darmentleerung und Befreiung von den beängſti⸗ 
genden Gefühlen. Viele Aerzte wenden das Fon 
Joſef⸗Waſſer auch bei Beſchwerden der Wechſel⸗ 
jahre mit höchſt befriedigendem Erfolg an. 


— — 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Brzeziny, 13. September. Als ſich der 41⸗ 
jährige Landwirt Jan Grabowicz im Dorfe 
Mojtwa, Kreis Brzeziny, am Mittwoch abend mit 
ſeiner Frau ea. zum Abendeſſen an den Tiſch 
ſetzte und das Tiſchgebet ſprechen wollte, fiel 
draußen ein Schuß. Eine Kugel ſchlug durch 
die Fenſterſcheibe und tötete Grabowicz. Die 
Verbrecher flüchteten in den nahen Wald, wo ſie 
1 Dr der jie verfolgenden Landbevölkerung verə 
lledten, 


kunden wollte in der Petrikauer Straße 3 ein 
Mann in einen vom Platz Wolnosci nach dem 
Geyerſchen Ringe fahrenden Straßenbahnwagen 
der Linie Nr. 11 aufſpringen. Er bemerkte da⸗ 
bei einen Steinhaufen nicht, über den er jtolperte | 
und unter den . ee geriet. Als die 
Straßenbahn zum Halten gebracht worden war, 
ſtellte man feſt, daß dem Unglücklichen der Kopf 
zermalmt und ein Fuß mehreremal gebrochen 
war. Einige Hauswächter trugen den Lebloſen 
in einen Torweg. Wie aus den bei dem Toten 
vorgefundenen Papieren hervorgeht, handelt es 
ſich um den 33 Jahre alten Benzian Jaku⸗ 
bowſki vel Jakubowicz, wohnhaft in der Kon⸗ 
ar Re 65. | 

* Lodz, 15. September. Seit einiger Zeit wur⸗ 
den in den umliegenden Dörfern und Städtchen 
falſche aus Zinn hergeſtellte Fünfzlotyſtücke in 


Am Mittwoch, dem 25. September 1929, abends 7 Ahr Aelt, gebild, ſ. erſahr. 


findet eine 


General⸗Berſammlung 


der Kredit-Bank Pleſzew im Kaſſenlokal, ul. Walinska 3, ſtatt. 


Krankenscawester 


fucht Säuglingspflege. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1828. 


1. Reviſionsbericht. , 
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanzen. 

3. Entlaſtung der Verwaltungsorgane. 

4. Neuwahlen zum Auſſichtsrat. 

5. Verſchiedenes. 


Kredit-Bank Pleszew Spoldz. z nieogr. odp. 
Der Vorſitzende: Robert Stolz. 


Leibgürteli siers 


nach Operationen, Hängebauch usw. 


Große Auswahl! für Damen, nuch Herren Große Auswahl! 


CENTRALA SANITARNA 
T. KORYTOWSKI 
Poznan, ul. Wodna 27, Telefon 5111.|3 


mm Führendes Pariser Haus m e- 
5 N 
Parfümeriebranche are, im Gint u 


Teppiehbans \ 
will den Alleinverkauffür Polen auffeste Rechnung, und Dube 


eventuell teilweise auch mit Füllstation über- M, MINDYKOWSK Dom Sportowy 


geben. Schöner Kundenkreis in diesem Gebiete Poznan, Zydowska 336 Wiencek 

bereits vorhanden, Es kommen nur Firmen mit[ WWW vav WW | Sw Marcint4, Tel. 5571 
nötigem Kapital oder die entsprechende Sicher- am: | Nataloge verſende ich gratis: 
heit bieten können, in Frage. Zuschriften unter: 
„Parfümeriefabrik“ an Międzynarodowe 
Biuro Ogloszei, Warszawa, Senatorska 29. 


Pelzwaren-Engros-Geschäft 


Poznaß Lodz 
St. Rynek9-97| Ploirkowska 31 
l. Etg Tel.26-37|LEtg.,Tel.5-84 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison- Neuheiten in grosser 

Auswahl! 
Bemerkung: 
In Poznań ausschliesslicher 
Engros Verkaul. 


10% Rabatt 


Gummi-Bettstoffe 


$ 62 
g'währe ich beim Eink uf 


Mit d. Drachen In der Hand 
Geht der Maler übersLand. 


Metall- 
hettstellen 
Matratzen 


eigener Fabrikation 


= ~“ 
rillmaschine swor 


Orig. Dehne o 


neuestes Modell Ra M. m.Hochdruckfett- 
pressen - Schmie- 
r aller Lager 
großen und klein. 
Fahrrädern und 


Drillhebel (neu) 


zu günstigen-Bedingungen abzugeben. 


CD inż. H. Jan Markowski 


Poznan 420. 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke, 
Emaifflen, 
Suren. 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


vom Fabriklager 


Tel. 52-43 d t À 
el Büro: ul Mielżyńskiego 23 der Firma $ 
——ꝛ 3.EBERTOW KI 
d te und billige “ 
— wii 1 ul. Nowa 10 


rel. 21-60, 28-25 
Kataloge werden 
auf Wunsch 
versandt. 


© nner. 
sirener | 


~R 


Gelegenheitskan 


Zu verkaufen: 


1 Wagen Chevrolet 


Vierſitzer, offen, Type 1927 mit neuer 
Bereifung, fahrbereit und 


1 Wagen Chevrolet 


Vierſitzer, offen, Type 1924, fahrbereit. 


Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0.0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 180. 


Zu vermieten: 


Villa 5 Zimmer, 
Nebengelaß u. Obſtgarten. 
3 Minuten zur Straßen⸗ 
bahn, in Poznan. 
Zielke 


Gen. Umińskiego 7a. I 


Verkaufe zwei ſehr fchön 


Volfshunde 


1 Rüden u. 1 Hündin 9 
Monate alt. Vater v. dieſen 
iſt eine Ahſtammung von 
einem echten wüden Wolie 
im erſten Grade. Preis 
100 ze pro Stück. 
Lämmchen, Administr 
Kruszwieze Grodztwo 
Kreis Strelno. 


Gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
mieten. Bethmann, Mar- 
faalfa Focha 35 b I. 


* Lodz, 15. September. In den geſtrigen Abend⸗ 


hee 


„ 


Umlauf geſetzt. Geſtern gelang es der Poli- 
zei, in Alekſandrow⸗Kujawſki drei Frauen zu 
verhaften, bei denen eine größere Zahl Falſifikate 
gefunden wurden. Anfänglich leugneten die 
Frauen, doch geſtanden ſie dann ein, daß ſie ſich 
mit der Verbreitung von Falſchgeld befaſſen, das 
ſie aus einer Falſchmünzerwerkſtatt erhalten, die 
ſich in Lodz in der Kielma 49 befinde. Die Poli⸗ 
zer begab ſich nach dem bezeichneten Hauſe, wo 
ſie eine ganze Reihe von früheren Verbrechen 
her bekannte Perſonen antraf. Verhaftet wur⸗ 


Filmſchau. 


Das Kino „Stylowe“ bringt mit fein, 
neuen Film „Vor dem Urteil“ ein Liebes 
drama mit einem höchſt dramatiſchen toren 
Schauſpiel, in dem der männliche Haupthel il 
Stückes, dargeſtellt von dem bekannten F el 
helden Warwick! Ward, mit Hilfe ſeiner un 
ſchrockenen Braut (Olga Czechſ von dem jmt 
lichen Verdacht der Ermordung einer ihm eld 
ſtellenden Frau reſtlos gereinigt wird. Bel, 


den: Janina Walencikiewicz, die Wohnungs: | Dariteller erfreuen durch ein überaus geward 
inbaberin Malgorzata Wofciechowſka, wegen | Spiel und halten die Zuſchauer ſtändig I En 
endli 


Alles atmet erleichtert auf, als 
Löſung der zahlreichen verketteten Umſtände 
Brautpaar einander beſeligt in die Arme 1 


Diebſtahls mit drei Jahren Gefängnis vorbeſtraft, 
Wladyſlawa Wojciechowſka, mehreremal vorbe- 
ſtroft Während der Hausſuchung fand man einen 
Schmelztiegel, eine Gipsform für Fünfzlotyſtücke 
und Löffel zum Metallgießen. Die ganze Bande 
wurde nach dem Unterſuchungsamt gebracht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Rogajen, 16. September. Vor dem hieſigen 
Burggericht ſtand am 5. d. Mts. der Schuhmacher⸗ 
meiſter Feliks Czerniak, zuletzt wohnhaft in 
Polajcwo, gegenwärtig in Poſen, unter der An⸗ 
klage des Diebſtahls von über 200 Zentnern Kar⸗ 
toffeln, 30 Zentner Mohrrüben, Häckſel, Stroh 
uſw. zum Schaden der Herrſchaft Potulice und 
der angrenzenden Wirte. Er animierte dazu und 
es halfen ihm bei den Diebereien der Geſelle 

Ners und die Lehrlinge Jan Saz 


t 


140. Siehung 
der polniſchen Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 
toty — 32 270. 
15 000 Zloty — 148 356. 
10 000 3toy — 152 714, 166 611. 
5000 Zloty — 15 213, 147 474, 170 382. 
25 000 Zloty — 3523. | 
10 000 Zloty — 16 363. 9 
5000 Zioty — 65 415, 144 849, 161 238, 170 9% 


Wellervorausſage für Donnerstag, 19- Scene 


20 000 


Staniſlaw N 
Winki, Kurt Hafermann und Jan Kra⸗ Berlin, 18. September. Für das mittig 
mer, denn fie wurden von Czerniak entſchädigt. Norddeutſchland: Fe Bewölkung, 50% 


Tage noch warm, ſüdliche Winde. — Für f 
übrige Deutſchland: Im Oſten heiter, in Mi 
deutſchland Ben: Bewölkung, im 


Wetterverſchlechterung. Ueberall am Tage 


Das Gericht verurteilte Czerniat zu 9 Monaten, 
die übrigen vier zu je 3 Monaten Gefängnis. 
Die Wohltat der Amneſtie ijt allen zuteil ge- 
worden. 


AUTOMOBIL-ZUBEHÖR 


Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, wie Michelin Cable 
Goodyear und Firestone, sowie Oele und Schmierfette 
Q sämtliche Ersatzteile für Ford 


empfiehlt unter Konkurrenzpreisen 


Auto-Müller 


Erste Posener Dampfvulkanisier-Anstalt 
Bomar., ul, Dabromwskiego 3W. Tel. 6976. 


Ludo 


J D o Suche per ſofort, für mein Eiſenwarengeſchäft, ci H 


zuverläſſigen, tüchtigen A 
von ca. 16000 Morgen 


Expedienten. 
an Hauptsahnlinie gelegen, 1 Stunde von Poſen, mit 


Bewerbungen find zu richten an Ann.-Exp. Kost 
jefe autem Wildſtand. (Rotwild). it auf 6 Jahre du Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. Nr. 105% 
verpachten. Offerten an Ann. Exp. Kosmos Sp. 3 


o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1547. Suche per ſofort j 


. ingen Mann 
5 tüchtigen Eiſenhändle⸗ 


Choyncckı beider Landesſprachen mächtig. Gehaltsanſpr. b. fr. e 
BP HERREN U. DAMENSTOFFE 
#7 =TEPPICHE == GARDIENEN = 
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Zeugnisabſchr. m. Bild erbeten. 


v 
A. Rothenbücher Nast., Migdzychód “ 
Eiſen⸗ und Kolonialwarenhandlung. | 


A 

7 7 rs 207 

eller fin) Tee 
A oder ſpäter. Zeugn 


Stadt Poſen g 


Off. an A 


handen. 
vorzugt. 


bilan⸗ſicher, für täglich zwei 
Stunden kann ſich ſofort 


Exp. Kosmos Sp. $ gg M 

melden. Popma, Zmierzymied® 

efernichwellen en EEA 

* 2 | 

liefert ſofort in allen Stärken für Induſtrie und Land⸗ Fräulein 1 q 
wirlſchaſt Holzhandlung G. Wilke, Poznań, |finderlieb, für Mädchen lung als Irin 


von 6 und Jungen von 
4 Jahr. geſucht ab 1. 10. 29. 
Wierzbięcice 2, II Œtg., r. 
— — — — 


4 
Fräulein 
zu 2 Kindern, 7 und 11 J, 
nur für den ganzen Tag ge⸗ 
ſucht. Mittelſchulbildung u. 
poln. Sprache notwendig. 
Vorſtellung: Tama Gar- 
barska 4 I rechts. 


6 Stellengeſuche 


W 
Jung. Landw., evgl., 25 J. 
alt, der ſchon auf größ. Wirt- 
ſchaft tät. war ſ. v. 1. 10. d. J. 
Stell. als Wirtſchafter 
auf größ. od. mittl. Wirtſch. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1549. 


— — ————— - —é 
Hilfsjäger, Oberſchl., 19 
J. alt, 180 m groß mit 
2½% jähr. Praxis, im Jagd- 
u. Forſtweſen gut bewand. 
ſucht ab 1. 10. 29 Stellg. 
Ang. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z v. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1541. 


Gärtner, 


verheir., bekannt in ſämtl. 
Auszweigung u. Blumen⸗ 
weſen, ſucht dauernde Stell. 
Johann Styczynski, Ro- 
galinek, poczta Swlat- 
niki, pow. Srem. 


Sew. Mielzynskiego 6. 


auf größerem Gut r 
Danzig. Bin in allen ge 
beiten vertraut, ſehr and 
Zeugniſſe vorhanden, A 
an Ann.⸗Exp. Kosmo 
z o. o., Poznan, 


uiecka 6, unter 1545 FA 


— 4 
. 


(une n. Sei 


d 
DSD 


Von der W. I. R. anerkannte 3 prima 


sprungfähige Eber 


7 Monate alt, 


hat abzugeben 
Dominium Göra, 


1610 


pomiat 
Jarocin. 


Gut erhaltene „ 
Lokomobil⸗ b 
70 100. PS. zu rauf 
ſucht. Off. an an 7 

iecß 


Arbeitsmarkk 


Zum 1 Januar 1930 wird für eine deutſche 
ſoziale Organifation in größerer Stadt ein 
zuverläffiger, gebildeter 


Geſchüftsführer 


geſucht, der Organiſationstalent und Geſchicklichkeit 
im Verkehr mit dem Publikum beſitzt, ſowie über auga 
reichende Bürokenntniſſe verfügt. Anmeldungen mit 
Lebenslauf an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6 unter 1818. 


Kosmos Sp. z o. 
zuan, ul. Zwierzyn 
unter 1544. 


It PELZÉ MH 
all. Art. f. Damen u. 
n. Maß werd. bill. 
umgearb. n. d. neun 
Fel. en zu d. 2 9 
Felle. Pelze i. gr. 
auch a. gan. aban 
MAGAZYN FE se 
2.Arölitiewiegf, j 
ul. Podgórna 6, De A 
* 


Wir ſuchen bantog 1 
Hypothekenge poly 
au eriter Stelle ae 
Zinsſätzen auf ern Hg 
Grundſtücke in 


Wir ſuchen einen 


Drennereigehilfen. 


Polniſche Sprachtenntuiſſe Bedingung. Fachliche Vor⸗ 

kenntniſſe erwünſcht. Außer freier Station wird ein 

der Vorbildung entſprechendes Gehalt gewährt. Antritt 

ca. 15. Oktober. Majetnosé Liszkowo, 
pow. Wyrzysk. 


Stadt, / 


i 

Proving. ‚mentalen 
3 o. o., Poznad, > 

Tel. 153 ; 


h 


k 


S Kantinaper, 17. September. 


š Wenn, 


+> 
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England und Amerika. 


Ausgleich der Kreuzerſord erungen. 


deder Stand der Kreuzer⸗Frage iſt nach 
teit geſtern von engliſcher Seite gemachten Mit- 
ungen der folgende: 
England fordert: 
mit 8⸗Joll⸗Geſchützen und 35 kleinere 
uzer mit 6⸗Zoll⸗Geſchützen, insgeſamt 50 Kreu⸗ 
Mit einer Geſamttonnage von 339 000 Tonnen. 


Amerika fordert: 


id Kreuzer 
ger 


duniefer s Beſtand ſoll . engliſche Abſtriche und 
a 


amerikaniſche N uten, wie gemeldet, 
am Jahre 1936 erreicht werden. Die anglo: 
erlkaniſche Differenz betrifft drei 
get die ejen großen von Amerika geforderten 


England fordert: 
ta dah Amerika nur 18 große Kreuzer baut und 


Her te gt übrigen drei großen Kreuzer vier klei⸗ 
aber Kreuzer mit 6⸗Zoll⸗Geſchützen baut, oder 
liche wenigſtens die Artillerie auf dieſen drei reſt⸗ 


6 reuzern vermindert, aljo ſtatt Be 
Anden fie nur mit 6⸗Zoll⸗Geſchützen 22 
S ijt die einzige noch u aaa Diffe⸗ 
En chen den Beiden gä Ländern. 
0 em dieſe Mitteilungen nunmehr au 
Mizier von engliſcher Seite gemacht worden e 


— Glücwünſche ür Macdonald. 


beglückwünſcht heute die engliſche Breffe 
Macdonald zu ſeinen Erfolgen. „Times“ 
weiſt beſonders darauf hin, daß die engliſchen 
Kreuzer⸗ Bedürfniſſe in ihrer jetzigen 

or mu ierung von den . der 

dmiralität gebilligt worden ſeien. Ein 
anglo⸗amerikaniſches Einvernehmen in der Frage 
der Seeabrüſtung ſei ſo wichtig für den Frieden 
der Welt und ſo weſentlich hinſichtlich der allge⸗ 


0 dhe Kreuzer mit 8⸗Zoll⸗Geſchützen, dazu meinen Abrüſtung, daß ein zweiter Bers 
ter, 0 Kreuzer der Ohama⸗Klaſſe und 5 klei⸗ ia er geradezu eine Tragödie geweſen wäre. 
e Kreuzer mit b- oll⸗Geſchützen, insgeſamt „Times“ glaubt, daß den Hauptanteil an dieſem 
teuzer mit einer Tonnage von 315 000 To. Erfolg Präſiden! Hoover und General Da wes 


hätten. 


Waſhington, 17. September. 

ee läßt heute mit» 
teilen, daß ſich der au ammentritt der Fünf⸗ 
Machte⸗ Konferenz über 15 Abrüſtung vorausſicht⸗ 
lich ein wenig verzögern würde; es ſei 
wahrſcheinlich, daß die Konferenz nicht im De⸗ 
28 ondern erft im Januar zuſammen⸗ 
reten wird. 

Die Vorbereitungen für die Einberufung und 
Organiſierung der Fünf⸗Mächte⸗Konferenz wür⸗ 
den etwas länger dauern, als man zunächſt an⸗ 
genommen habe. Aus müſſe man Rückſt icht auf 
die japaniſchen Delegierten e deten 
Reiſe nach London mehrere Wochen rr 
Die Konferenz würde daher aus techn lſchen 
Gründen auf Januar verſchoben werden. 


Staatsjefretär 


Ein Vorſchlag zur „Abrüstung“. 


Ein Antrag von Lord Robert Cecil. 


g Genf, 16. September. 
ka Men Des de 7 
s rüſtungsausſchuſſes der Völter⸗ 
enn eg S en eie, ; en E t s 
gsantrag einge au 
5 10 Ausſchuß zu den ſtrittigen . 
Abrüſtungsproblems wird Stellu neh⸗ 
8 obwohl in den iehten Tagen hinter 
uliſſen von — 7 ebenen Seiten ver⸗ 


3 dae war, das Arbeitsprogramm des Ver⸗ 
ugsausſchuſſes derart zu de ICH ränten, 
pe 2 e Erörterung der Me 1 
W Vorbereitenden Auusſchuſſes 
Nie Kungstonfere vom vergangenen Fru abe, 
Ae gegen die Einbeziehung der ausgebi 
ur en und des gelagerten Krie = 
Bine is een vor nung worden 
en, Mr m jeht vorliegenden un ch e n 
AL ſoll der 1 chu ölker⸗ 
Kae erſammlu r dem im — zum 
weitungsaus us fämtliche nds- 
vertteter jind, zu folgenden vier Punkten 
“in, ng nehmen: 
ii 1 0 5 der greges 3 
a u n t Effe 
A: des Meleriats be * Leuze, Naht und 
. der Stärte ber Truppen 


beit entweder be 
` ne E ma —4 oder der Ausbil⸗ 
5 5 entweder direkt 
ſt e n m A 


A I der in⸗ 
m a dee 6e Se unter 


g 


i 
Em ng Beben Di eih aai igei 


Prität zur Ueberwachun 
dent no über bie Dushfüheung der Abri 
ud — unterſtreicht die 
ina tigung, daß eine 1 rette de jes 
wilkun a lüge meine erabſetzung der 
dend KAA in der ganzen Welt dringend verla 
pricht ferner die Fir pie 


aus, da 
dere. Ausſchuß fü brüſtungs⸗ 
a $ feine Arbeiten zum früheſtmöglichen 
a abſchließt, und erllatt dann, daß bei 
85 ‚fer ellung des Entwurfs Hit die Abrüſtungs⸗ 
in Erwägung gezogen werden mii 
die erwähnten vier ndj 
nommen wurden oder angenommen werden 


die 
neötfentiigung, des Trang Ent 
We 83 zoss kundnpzs 1155 
n Hauptgegenſtond der 
Nd en as gängen des Sterne ekreta⸗ 


bel Obwohl Sant die migtigten = 


t bie 


hat nunmehr dem Bor: |t 


werden, wird doch allgemein auf die vorſi 
ige For multerung der vier Hauptpunkte 
des engiijóon sunos bing DRIN, die bei 
„Vervollſtändigung n der Ab⸗ 
e ſion“ noch berück Sti t 5 
ollen. Ueber den praktiſchen Erfolg der 
iederaufnahme dieſer en gibt man 
[9 auch auf engliſcher Seite feinen be⸗ 
onders großen 3 hin. 


Eine Uebertaſchung 


Warſchau, 17. September. (AW.) Ein War⸗ 
ſchauer Blatt meldet aus Washington, daß 
der Staatspräſident Hoover eine große politi⸗ 
Ihe Senſation vorbereitet, nämlich die de Ju r ez 
Anerkennung Sowletruß lands Die 
Anerkennung des ſowjetruſſiſchen Staates joll 
auf Grund der Rappotte des früheren amerita: 
niſchen Flottenbefehlshabers Admiral Brijtol 
und des vor kurzem in Sowjetrußland zu Beſu 
geweſenen polniſchen Finanzberaters Deven E 
Grund günſtiger Wirtſchaftsberichte erfolgen. 
Wie die „Agencja Wſchodnia“ dazu aus 
maßgebenden Kreijen erfährt, hat Hert De vey 
über die Wirtſchaftslage owjetrußlands bisher | dt 
weder Berichte nach Waſhington ge 
ſchickt, noch überhaupt derartige verfaßt. 


— — 

Sprachenpflege in — Südafrika. 
Wähtend im Kulturlande Polen die Sprachen 
ngs | nii been e Image, en zugunſten Der mern 

niſchen aatsſprache energi 25 edrän 
— a tft man in Süda elde i 3 e 
pr den Sprachen ung Singe * mme 
eltung zu verſchaffen. bel hat die 1＋1 e 
en “ag 4 les Million = ieee Ver⸗ 
Denit e. en Benlühungen w er verſchiedenen 
adden 1 die Sprachen der jahl- 
tei antuſtämme in den erh u NI 

t — und ihre iag au) endhi 

en wird erſtrebt. Auch au iſcher 
lie: ein großer Eifer eingeſetzt, e Sprache 
ingeborenen wiſſenſchaftli > e r 1 
lernen und zu lehren. An europäiſchen Sprachen 
werden in Südafrika hauptſächlich engliſch, deutſch 
und vor allem eine Mundart des Holländiſch nen, 

das Afrikaans, ene enge ver pigi 

allgemeine Bettehre era e zu werden. 

bereits eine eigene halle in Afrikaans geißatjen 
des worden und auch fünge in der ſchönen Ulte⸗ 


N ſtungsproblems erneut zur geftelt ratur find vorhanden. 


die letzien Telegramme. 


Eiſenbahnzuſammenſioß 
bei Konſtantinopel. 
(K.) 


— — von e 
— Ken tt: 


u in Der 


t zu b 


nee, ga —— agg Minifter- 


18, R. en ia N. Privatmeldung. 

Er in ber geftrigen Gi sr 1 ung) 
pela toffe en wurde, ber in 

10 eine Konſerenz — Drinilerpeä Nenten 

N nder itattfinden, a anf ber eine . 

ber die Haager Verhandlungen erfol 


„Eiſenbahnzuſammenſtöße. 


ni 

y he 18. September. (R.) Bei dem Zus 
"top eines 1 ges mit einem 
e wurden 12 Reiſende, 2 Poſt⸗ und 4 

Aa ki ap eamte verletzt. 15 iik 
Upp rg, 18. September. (R.) Im hieſigen 
ah, abr eine Nangietlofomoe⸗ 
le auf die Lotomotive eines Berjonen: 


ul auf, wobei ein Heizer getötet, ein Loko⸗ 
Hrer und 8 Reiſende verletzt wurden. 


die Antwort der Sowjets. 


Mos kan, 18. September. (R.) Die —— 
der Sowjetregierung an die 
gierung weilt darauf hin, daß, da Nanking bie 
Grundbedingung für die Unterzeichnung einer 
gemeinſamen Deklaration und für die Aufnahme 
von Verhandlungen abgel habe, die Frage 
des Ortes der Verhandlungen gegen tards: 
los jei und die Verantwortung der 
weiteren Entwicklung des Konfliktes der 
Nankingregierung zufalle. 


Noch 4 Todesopfer. 


Forbach, 18. ee (R.) In der Grube 
St. Charles wurden 4 weitere Leichen ge⸗ 
edel Die Geſamtzahl der Toten beträgt mit⸗ 


hin 19. 
Waldbrand. 


Ventura, 18. September. (R.) Infolge Bru: 
ches einer elektriſchen Ueberlandsleitung entſtand 
nördlich von Santa Paula ein Wal pzez 
der bisher 7000 Acres Wald vernichtete und 
einen auf 2 Millionen Dollar geſchätzten Schaden i 
3 hat. Mehrere Perſonen werden ver⸗ 
mißt, eine Anzahl wurde verletzt. 


Der fenfationelle Maſſenmordprozeß in dem ungariſchen Dorf Tiſza. 
Wie die Blätter melden, wächſt ſich die Anklage wegen der rätſelhaften . n 


in dem ungariſchen Dorfe Tiſza, denen mehr als 100 Männer und auch Kinder zum Opfer fie 
immer mehr aus und erſtreckt ſich faſt auf alle Frauen des Dorfes. Die ungariſchen Landjäger 
müſſen von Haus zu Haus Aide und eingehende Nachforſchungen nach der grauſigen Arſache der 
Vergiftungen anſtellen. — Unſer Bild zeigt. un gariſche Gendarmen beim Verhör einer der anger 
klagten Bäuerinnen. 


Aus der Republit Polen. 


4 Die Handelsbilanz. 
Ganz En Mue Warſchau, 18. September. Nach vorläufigen 


Berechnungen des Statiſtiſchen Hauptamtes hat 

In dieſen ponen weilten in Poſen die Han⸗ die Handelsbilanz für Auguft eine weitere 
delsminiſt vieler europäiſchen Beſſerung gebracht. Der Ueberſchuß beträgt 
Staaten. ei einem Empfang beim Handels- rund 54 182 Zloty. Die Einfuhr ift im Ver⸗ 
miniſter im Poſener Schloß hielt der ſranzöſt che gleich zum Juli um 39 905 000 Zloty zurückge⸗ 
Handelsminiſter Bonnefous folgende An⸗ gangen, die Ausfuhr konnte um 4275 000 Zloty 


geſkelgert werden. 


Großfeuer in Jakopane 
Zakopane, 18. September. Geſtern nacht ſind 
in Zakopane faſt gleichzeitig zwei Großfeuer 
ausgebrochen. Bei einem Scheunenbrand wurden 
noch angrenzende Gebäude eines hieſigen Beſitzers 
erſtö rt. m Penſionat „Podolanka“ 
brach fajt zur felben Zeit ein Feuer aus, das das 
Parterre und zwei Stockwerke vernichtete. Der 
Schaden wird auf 100 000 21 geſchätzt. Es beſteht 
der Verdacht, daß Brandſt ei ftung vorliegt. 
— x — 


Deutſches Reich. 
Auch der Stahlhelm gegen 8 4. 

Berlin, 18. September. (R.) Der Zuſammen⸗ 
tritt des Präſidiums im „Reichsausſchuß für das 
deutſche Volksbegehren“ ift auf den 21. Septem⸗ 
ber angeſetzt worden. Laut „Deutſcher Allgem. 
Bm, at ſich nunmehr auch der Stahl⸗ 

elm dem ve des Reichslandbundes 
und des chriſtlich⸗ nationalen Bauern 
bundes gegen § 4 des Volksbegehrens ans 
geſchloſſen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


en Teil: Alexander Jurſa 

trtſchaft ee Bachr. Für die Teile: Au? 

chts faul u. Brſeftaſten: i. V. Alexander 

Für — übrigen redaktionellen Teil und für die illu 
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ſprache: 

Exzellenz, Herr Stadtpräſident, meine Damen 
und Herren! Ganz Frankreich iſt pol⸗ 
niſch! Dieſer Ausruf Lafayettés von der Triz 
büne der Deputiertenkammer war das £ ofun gs- 
wort meiner Reiſe nach Polen. Ich 
weiß es, daß ganz Frankreich die 
teude und den Stol 3 Polens als großer 
irtſchafts⸗ und politiſcher Staat teilt. Ein ge⸗ 
lückter Ausdruck der Gefühle Frankreichs für 
olen find die Träumereien großer 
r a “ls n wie Michelet, Victor Hugo, Lacor⸗ 
alte, Edgar Quinet, Montalambert, fred de 
Muffet, den weißen Abler wieder über 
den klaren Wellen der alten Weide 
N el kreiſen zu ſehen. Und tatſächlich habt 
hr, AR A getrennt und zerſchlagen, nunmehr 
mit dieſer erſten echt nationa⸗ 

(an Ausſtellung 2 d- und in Ver⸗ 
wunderung geſetzt. habt in jener all⸗ 
pa Iniſchen Stadt ie 1 4715 errichtet, 
der die Harn franzöſiſchen Be⸗ 
hex et zul 80 knüpft wurden, denn 
uer EO: König Boleſla w Chrobry hat 
ia jeinerzeit mit der Bitte an uns gewandt, 
nche und Glaubenslehrer ins Land zu ſchicken. 
Nach dem ganzen Chaos des Weltkrie⸗ 
ges ſteht Ihr Wal 2 10 Jahren der Wieder⸗ 
geburt in der Reihe der Weltmächte mit ent⸗ 
wickeltem Handel und Induſtrie. ` 
Man hat Euch mit Gewalt das Recht der ges 
meinſamen Arbeit, das Recht des Staats⸗ 
beſtehens entriſſen, aber mit vereinten natio⸗ 
Array Kräften habt Ihr die Feſſeln des 


Verantwortlich für den . 


; Band. Deri 


Stadt 


tiei 0 echten Geiſtes zeriſſen. Euer Ver⸗ Sämttich in; Boten. Swierzumiecta 6. 
alten het, den pg Alfred de 8 her be⸗ 
: Der Menſch iſt ein er des 


| Ka 
gí ds, und derjenige N 115 ſel b ſt 
Ab der nicht gelitten hat. 

Die heutigen Ergebniſſe verdankt Ihr Euren 
Helden und dieſem Lande, über das der Papſt 
Paul VI. ſagte, daß es mit Märtyrerblut 
getränkt ift. Eine zweite Lehre, die ich 
aus Eurer usſtellung gezogen habe, iſt die 
Sinten nicht nur in der Geſamtbildung, jott- 
dern auch in jedem eingelnen Kduhrie 

weig. Polen hält in feier and alle 

48 des ökonomiſchen Lebens. Die 

3 aftsbeziehungen 0 Frankreich 

A kar bewegen in zwei grund- 

chen pidiungen Zandelsabſchluſe 

ielle uſammenarbeit. 7 dieſem 
Standpunkte aus ge ehen, war der ſchönſte 
Tag meiner iniſterkarriere dfe 
Unter > nung des Ni E ie 
an svertrages am 24. April d. Is. 
rt Wunſch des ganzen franzöſiſchen Volkes iſt 
die Linderung Eurer Finanznotwendigkeſten durch 
unſere Bürger. Unſer berühmter Staatsmann 
Colbert jagte f. Z. zu Ludwig XIV: „Eure 
Majeſtät, 3000 Pfund, die unnd ig für ein Diner 
ausgegeben wurden, können mich zu Tode ärgern, 
abet wenn es ſich um eine Millionen⸗ 
anleihe für Polen handelt, dann bin 
bereit, mein Vermögen zu ver⸗ 
kaufen, das Vermögen meiner Frau 
und meiner Kinder u verpfänden 
un wenn es nötig fein muß, mein ganzes 


Jum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellunger 
auf das „Bofener Tageblatt“ für 
die Monate Oktober — Dezember baldigit an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Brief: 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
e a ſpäteſtens 5 Tage vor Monats- 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mis. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jej 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener zuge eblatts, Poznań, 
ul. Zwierzyniecta 6, zu leiten. 


eben zu Fuß zu laufen, aber alles zu Auf dem rr vermerke man: 
8 was in meiner Macht liegt, um „Für Zeitungsbezug“. 
die Pr eee günſtig zu er⸗ 
le di Ihr ſeht, meine Herren, es iſt ſchon 


e fo geweſen, und 
heute haben jid die Verhält⸗ 
41 e nicht geändert. 
Die Worte Victor Hugos find immer wahr 
ewejen: „Wenn die Seele Polens zittert, dann 
lügt das Herz Frankreichs.“ Meine Herren, 
tobe dieſes Glas auf das Wohl unjerer beiden 
befreundeten, vereinten und verbrüderten Völker 
und des Staatspräſidenten Polens.“ 


r 
22 Schülerin des Prof. Dr. Carl Flesch 


Marya Szrajberörona 
erteilt 


Qeigen -Dirtuosenunterricht. 
ul. Pocztowa 12, II. Stg. Anm. von 12-2 Uhr. | 


+ 
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Saat-Beize 


sowie sämtliche andere Artike 
für die Landwirtschaft | 


m), Czepezyish 


ce dere W 


. Die glückliche Geburt eines 
. gesunden Jungen 


zeigen hocherfreut an. 


Ermin Bloch u. Frau 
Maria, geb. Bloch. 


Laziska, 2 Wagrowiec, 16. Septbr. 1929 
z. Zt. Klinik Dr. Kowalski. 


Heute, den 17. September 1929, früh 6 Uhr verſchied im Diakoniſſen⸗ 
hauſe in Poſen unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der 


Killergulsbeſitzer herr 


Carl Jörſter 


Bronikowo. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Iran Prof. M. Weeje, geb. Jörſter. 


Bronflowo, den 17. September 1929. 


Original daheim ii 


offeriert sofort ab Lager Poznań als 


SPEZIAL-Vertreter: 


Aer — inenen Poznań M 


Am 17. d. Mts. verſchied nach ſchwerem 
Leiden der 


Rittergutsbeſitzer Herr 


Call Forte 


Bronikomo. 

Der Heimgegangene war jahrelang 
Mitglied unſeres Vereins und hat dieſem 
ſtets das größte Intereſſe entgegengebracht. 
Wenn er ſeinen Berufsgenoſſen helfen konnte 
tat er es aus warmem Herzen. 

Wir werden ſein Andenken ſtets in 
Ehren halten. 


Der Kreis⸗Vauernverein Poſen 


Lorenz-Kurowo. 


X . Strusia 
Kino — r 
Ab heute 
eine Ernst Lubitsch · Produktion 


lt- Heidelberg 


mit Ramon Novarro und Norma Sheciref. 


Beginn der Vorführ. 5.15, 7.15, 9.15 Uhr- 
— RE 
Wir haben abzugeben: 


einige gebrauchte 


a otonablen Wo „Lanz. us 
einige DFESENMASENNEN 


in unſerer Werkſtatt gründlichſt durchrpauie 
amtlich abgenommen, zu fehe günſtigen Prei 
und Bedingungen. 


ll. Tentralgensseneh 


Spoldz. z ogr. odp. 
Poznai, ul. Wiazdowa 3. 


Beerdigung im Erbbegrübnis Bronikowo am Sonnabend, dem 21. d. Mts., 
um 4 Uhr nachm. 


Heute, den 17. September 1929, früh 6 94 verſchied im Diakoniſſen⸗ 
anje zu Poſen unfer verehrter, gütiger Chef, der 


Rittergufsbefißer Herr 


Carl Jörſler 


Bronilowo. 


Wir verlieren in ihm den be Herrn, der jederzeit mitfüh lend, 
auch für unſere kleinſten Sorgen und Leiden ein offenes Herz hatte. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Beamten und Angeſtellten 
der Herrſchaft Bronikowo. 


Bronitowo, den 17. September 1929. 


Wir sagen auf diesem Wege 
allen Freunden und Bekannten, be- 
sonders auch dem Nandmerkeroerein, 
für die uns aus Anlaß der Silber- 
hochzeit zuteilgewordenen Shrungen 


besten Dank. 
R. Fachulski u. Frau. 
Goznan, den 18. September 1929. 


Berfaufeftnunend Bilig meinen qut eingerid 


Automobile üer 


5 - Gsi neb 3 anderen Geſchäfts. Geil 
7460 Austro-Daimler Torpedo 6Sitz. |meaen tesernatme einen anderen Behr, e 

404 Praga Sport Torpedo 2sitz.|nieta 6. unter 1538. á 

5|25Chenard Walcker Limous.4 sitz. o:i nu: FN 


14135 Puch Torpedo 6sitz. e A 
13155 Minerva Cabriolet 6sitz. Totiki- ta 
1550 Praga Torpedo 5sitz. Die 2 (Giden ly 


8888 8885 EAI 19/75 Fiat Torpedo 6 sitz. rg b. eng des bl hegen h d La W 
= € ar a a | 6030 Fiat Torpedo 
SPA ansar Ës 7AB 4 p i 
e E hpg? 82 . 2 2 10/30 Protos Torpedo 6 sitz. 
Duos ni z s S „ al -S| T 2/10/40 Opel Limousine 6 sitz. 
8 = = 8 8 — 2 2 2 
S 23 2 ri 38 8 3 3 2 = 1260 Opel Limousine 6sitz. 
5 = E — E —— . 
s 3 3 „„ $ gif E| 7 438 Opel Torpedo 6sitz.| 
> z = Z E s 8 8 — 18 3 2 2 S2 — e 2 in gebrauchtem, jedoch einwandfreiem Zustande 3—5 Zimmer, ganz oder teilweiſe 
= = E S 2 * 8 -9 8 E = bz a E = bieten als günstigste Gelegenheitskäufe an möbliert, mit Küche, Bad uſw., in nur 
2 2 * 8 8 E.S SS 2 S K — - guter Lage, per ſofort oder ſpäter. Bevor⸗ 
. * 23 * 2 8 8 2 = 25 3 not Soſacz, Lazarz, Bezirk um Teatr 
= 3 u 8 S E 3 223 — Sp Ake W 4 
2 = > » r S2 mil z = AAL. Wielli. Offerten N ii Marcin” 
u — » 2 g f 
S „ „ Sehe 8% a| £) u Dbrowskieg 28. —fel 63-23, 68-65. U Tri 17 un i 30132 
12 1 7 Š 8 > 3 55 8 a 2 = 2 Gegründet 1894 N 
Eu — ` am ay N un Aeltestes und grösstes Automobilspezialunter- 
Ra 4 = f č : 5 È Sè 5 8 > — nehmen Polens. — Chauffeurschule. uche Abele 
Et: 2 W S 8 san R — FCC ³·W¹ GA 


Kokos u. jii * I 


eg er 60—120 Gefl. Off. an Ann Exp. gos” 
K. Kuża bon qm. an Ann Ex 
27 Grudnia aj Sp. z o. o., Poznan, ea en 6, unter 1537 


4-5 Zimmer 


eignet als Büro, sowie Raum * 
Ersatztelllager, werden in erste! 

Geschäftsstraße in gut. Hause gesucht. 
Offerten an „Par“, Aleje MarcinkoW“ 
skiego 11, unter Nr. 56,130. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


‚elektrischen Lieht-„Kraftanlagen 


sowie von 


Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirischaftliche Zentralgenossenschafl] 24e 5p 


Spöldz. z ogr. odp. Exp. Kosmos Sp. z o. o., 


| Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. Pomat, Bmiergyniecta 6, 
unter . 


: Jimmer 
mtt Telephon u. Bad per 


